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Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an 
Feiertagen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).

Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation
Stutensee-Weingarten e.V.
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, 07244/94111 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244/94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 0160/96652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727/210078
Sozialpsychiatrischer Dienst 
mit verschiedenen Gruppenangeboten Stutensee, Bahnhofstr. 24, 
76297 Stutensee-Blankenloch, Tel. 07252/58690-0, 
E-Mail: stutensee@diakonie-laka.de, Termine oder Hausbesuche 
nach Vereinbarung
Offene Sprechstunde der Psychologischen Beratungsstelle
Jeweils am 4. Dienstag eines Monats zwischen 15:00 und 17:00 Uhr
Ort: Familienzentrum „Allerdings“, Bahnhofstraße 3, Weingarten
Tel. 0721/936-67050
Mail: pb.karlsruhe@landratsamt-karlsruhe.de
www.landkreis-karlsruhe.de 
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175/8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244/7411189
Telefonseelsorge, 0800/1110111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800/1110222
AWO Weingarten
Tel. 07244/7054100,
Jöhlingen Walzbachtal
Pflegeberatung. Tel. 07203/3460144 – Mobil: 0162/2511212
DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgabenbe-
reichs (rund um die Uhr) Tel. 0800/1000178
Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. 0176/43514043 
oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989
Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/9323840
E-Mail: fs-bruchsal@bw-lv.de
Öffnungszeiten: Mo.   9 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 18 Uhr; Di.     9 Uhr - 12 Uhr 
und  14 Uhr - 16:30 Uhr; Mi.    14 Uhr - 16:30 Uhr; Do.   9 Uhr - 13 Uhr und 14 Uhr - 
16:30 Uhr; Fr.     9 Uhr - 12 Uhr; Gesprächstermine nach telefonischer Vereinba-
rung, außer: offene Sprechstunde Drogen: Mo. 15:30 - 18 Uhr und Do. 10  - 13 Uhr.
Außensprechzeit des Pflegestützpunktes Stutensee im Rathaus Weingarten
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, nach vorh. tel. Anmeldung
Terminvereinbarung unter: 0721/93671680, Besprechungsraum EG
Soziale Dienste
Hospiz- und Palliativzentrum „ Arista“, Pforzheimer Str. 33a-c,
76275 Ettlingen, Telefon 07243/9454-277 - Fax 07243/9454-266
Hospiz Telefon Arista
Jederzeit erreichbare, kostenfreie, neutrale Beratung und Information 
Telefonnummer 07243/9454277, info@hospiz-telefon.de – www.hospiz-telefon.de
Frauenhäuser im Landkreis Karlsruhe „Geschütztes Wohnen“ 
Telefon 07251/7130324 
Beratungsstelle „Libelle“ für Menschen, die häusliche Gewalt erleben 
Telefon 07251/7130323 , Prinz-Wilhelm-Straße 3, Bruchsal

Schuldnerberatung Landratsamt Karlsruhe 
Schulden? Wir beraten Sie kostenfrei - Telefon: 0721/936-66190 
E-Mail: schuldnerberatung@landratsamt-karlsruhe.de

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!

Notrufe
Notruf/Polizei .................................................................... 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer) ..... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten ...............................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport) .............19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen) ......................01806112112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Augenärztlicher Notfalldienst: 01806/072500
Notfallpraxis Karlsruhe (Erwachsene)
neuer Standort: Städtisches Klinikum Karlsruhe, Franz-Lust-Str. 31 
(gegenüber Haltestelle Knielinger Allee) 76185 Karlsruhe  
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, 
Mittwoch 13 -22 Uhr, Freitag 16 - 22 Uhr
Kinder- und Jugend-Notfallpraxis Karlsruhe
Knielinger Allee 101, 76133 Karlsruhe 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, Mittwoch 13 - 22 Uhr, 
Freitag 17 - 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr.  
Rufnummer des kinderärztlichen Notfalldienstes: 01806/072100
Notfallpraxis Bretten
an der Rechbergklinik, Virchowstr. 15, 75015 Bretten 
Samstag, Sonntag, Feiertag 8 - 23 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 19 - 23 Uhr 
Mittwoch 13 - 23 Uhr.
Notfallpraxis Bruchsal
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal, Gutleutstraße 1-14
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19 bis 24 Uhr
Mittwoch von 13 bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 24 Uhr

Apothekenbereitschaftsdienst
Dienstbereite Apotheken:
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 14.11.2020 bis Freitag, 20.11.2020
Samstag, 14.11.: Hirsch-Apotheke, Melanchthonstr. 74, Bretten, 
Tel. 07252/2228
Sonntag, 15.11.: Via Apotheke, Friedrichstr. 27, Spöck, Tel. 07249/3497
Montag, 16.11.: Via Apotheke im Saalbachcenter, Prinz-Wilhelm-Str. 8b, 
Bruchsal, Tel. 07251/3215655
Dienstag, 17.11.: Via Apotheke, Kanalstr. 39, Weingarten, Tel. 07244/70770
Mittwoch, 18.11.: Michaelsberg-Apotheke, Weingartener Str. 2, 
Untergrombach, Tel. 07257/3727
Donnerstag, 19.11.: Apotheke am Rathaus, Rathausstr. 1c, Blankenloch, 
Tel. 07244/9476360  
Freitag, 20.11.: Einhorn-Apotheke, Bruchsaler Str. 37, Gondelsheim, 
Tel. 07252/41603
Mittwochnachmittag: Via-Apotheke, Kanalstr. 39, Weingarten, 
Tel. 07244/70770 

Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten 
können auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der 
Landesapothekenkammer Baden-Württemberg unter www.lak-bw.de/ 
abgerufen werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Städtisches Klinikum Karlsruhe, Mund-, 
Kiefer-, Gesichtschirurgie, Moltkestr. 120,
76133 Karlsruhe, Tel. 0721/9744233
täglich von 20:00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages sowie
samstags, sonn- und feiertags von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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Ordnungsamt Gemeinde Weingarten: 07244 -702013
Telefonhotline des Landesgesundheitsamtes: 0711 904 39555
Infotelefon Stadt- und Landkreis Karlsruhe: 0721 133 3333
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Einheitliche Behördennummer: 115

Hier finden Sie wichtige Telefonnummern:

Reduzieren Sie Ihre Kontakte und Reisen auf das Nötigste. 
Halten Sie Abstand (min. 1,5 Meter) 
Tragen Sie eine Alltagsmaske. 
Waschen Sie sich regelmäßig die Hände. 
Lüften Sie regelmäßig. 

Helfen Sie mit! Achten Sie auf sich und andere - 
halten Sie sich an die Corona-Schutzmaßnahmen. 

Q
uelle: B

undesregierung

baden-wuerttemberg.de //  corona.karlsruhe.de // rki.de // weingarten-baden.de 
Weitere Infos im Internet: 
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Malereiausstellung „Abschließend – ohne Ende in Sicht“ von Simon Metzger 
 Gemäldereflexion: „Weingartener Wartturm“

 
Seit dem Frühjahr ist im Rathaus die Malereiausstellung von Simon 
Metzger zu sehen. Der gebürtige Weingartner berichtet in der Turm-
bergrundschau seitdem immmer wieder über seine Arbeit, Hinter-
gründe zu einzelnen Motiven und seiner künstlerischen Laufbahn. 
Diese Woche geht es um das heimatverbundene Motiv „Weingartener 
Wartturm“. Das Werk finden Sie im Eingangsbereich im Rathaus, di-
rekt im Bürgerbüro. Das schreibt der Künstler darüber: 

„Aufgewachsen bin ich in Weingarten und habe bis zu meinem 21. Le-
bensjahr in der Burgstraße gewohnt.

Als wir noch Kinder waren, sind meine drei Brüder und ich gerne den 
„Katzenbuckel“ hoch, über den Friedhof zum Wartturm gelaufen. An 
schönen Sommertagen zog es uns jedoch über die Bruchsaler Straße 
zur Eisdiele Cortina und von dort mit zwei „Bollen“ Eis, für eine D-
Mark, die Steintreppen erklimmend zum „Turmberg“.

Während ich mein Eis „schlotzte“, betrachtete ich oft das 2,5 Meter 
große Engelsrelief aus Sandstein, welches am Turm angebracht ist. 
Diese Darstellung eines Engels offenbarte sich mir anders als die Illus-
trationen aus meiner Kinderbibel. Auch andere Abbildungen der über-
natürlichen Himmelsboten, welche ich bereits kannte, widersprachen 
diesem Gegenüber. Inbegriff des göttlichen Geflügels waren mir eher 
adipöse, rotbäckige Kinder oder schemenhafte Damen mit blass farbi-
gen Gewändern.

Auf dem Warttum hingegen ist der Engel ein großer, sandsteinroter 
Mann mit kräftigen Flügeln. Er wirkt nicht geisterhaft, hilflos oder be-
lustigend, sondern stattlich, wehrhaft und schutzgebend.

Die Historie des Turms, der bereits 1589 erbaut wurde, war mir als Kind 
unbekannt. Erst später habe ich über dessen Funktion, Restaurationen 
und Veränderung im Laufe der Jahrhunderte gelesen.

Als die Gemeinde Weingarten mit mir die Malereiausstellung „Abschließend – ohne Ende in Sicht“ im Rathaus plante, begann ich zeitgleich in 
meinem Atelier an dem Gemälde des Turms zu malen. Beflügelt durch Kindheitserinnerungen und Heimatgefühle war ich motiviert dieses für 
mich eher untypische Motiv auf Leinwand fertig zu stellen.

Das Ölbild „Weingartener Wartturm“ ist im Eingangsbereich des Rathauses Weingarten als Original zu betrachten und zu erwerben.“

Simon Metzger

Leider kann die aktuelle Ausstellung von Simon Metzger aufgrund der geltenden Corona-Verordnung zur Zeit nicht besucht werden. 
Über Änderungen werden wir Sie auf dem Laufenden halten.

„Weingartener Wartturm“,  45 x 35 cm,  Öl auf Leinwand,  2018

In der Waldbrücke entsteht bezahlbarer Wohnraum
Die Gemeinde Weingarten plant, das Gelände der ehemaligen Gemein-
dewohnhäuser im Ortsteil Waldbrücke zu einem zeitgemäßen Wohn-
viertel mit bezahlbarem Wohnraum umzugestalten.

Wettbewerbliches Dialog-Verfahren
Damit diese Umgestaltung gelinge und die Vorstellungen der Gemein-
de weitestgehend verwirklicht werden, bedient sie sich eines Wettbe-
werblichen Dialog-Verfahrens mit dem Ziel, geeignete Investoren zu 
finden. Der Leiter dieses Verfahrens, Stadtplaner Frank Gericke, und 
Bürgermeister Eric Bänziger erläuterten den zahlreichen Zuhörern 
den aktuellen Planungs- und Verfahrensstand. In der ersten Runde 
des Verfahrens wurden mögliche Interessenten ermittelt, die ein vor-
läufiges Angebot abgaben. Die Angebote wurden bewertet und einige 
Bieter für die zweite Runde ausgewählt. Diese Runde findet jetzt aktu-
ell statt. Eine Arbeitsgruppe, in der aus jeder Fraktion ein Gemeinderat 
vertreten ist, erarbeitet die Parameter für die Ausschreibung und tritt 
mit den ausgewählten Bietern in einen Dialog, wie die Gestaltung des 
Quartiers aussehen könnte. Es werden Argumente für und wider aus-
getauscht, daraus konkretisiere sich die Ausschreibung. „Jetzt folgt die

Feinjustierung“ erklärte Bürgermeister Eric Bänziger. Darauf erfolge 
das finale Angebot. Dann übergab er das Wort an Frank Gericke. 

Nur die Hauptfläche wird bebaut
„Das Verfahren steht noch ganz am Anfang“ begann Gericke. Er stel-
le das Vergabeverfahren vor,  dann Bestand und Ausgangslage und 
schließlich Ziele und Nutzungen.
Die bisherigen Häuser aus den Jahren vor 1950 werden abgerissen, 
diese Fläche bildet den Hauptteil. Der Spielplatz mit schönem altem 
Baumbestand sowie die Kita am anderen Ende des Quartiers standen 
zur Option. „Wir wollten uns alle Möglichkeiten offen halten“.  Aber es 
habe sich schnell herausgestellt, dass es für eine Verlagerung des Spiel-
platzes keine wirtschaftliche Rechtfertigung gab, somit werde er nicht 
angetastet. „Der alte Baumbestand bleibt!“, versprach der Bürgermeis-
ter. Dafür zollten die Zuhörer Beifall. Dasselbe galt für die Kita. Es gehe 
also nur um die Bebauung der Hauptfläche und hier vor allem um die 
Höhe der Gebäude. Für diese Bebauung lägen drei Varianten vor. Schritt 
für Schritt nahm Gericke die Zuhörer mit und ließ das Verfahren sehr 
transparent erscheinen.
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Drei Varianten: mit 22, 27 oder 34 Reihenhäusern
Alle drei bestehen aus zweigeschossigen Reihenhäusern und jeweils 
einem bis zwei Geschosswohnungsbauten mit drei Vollgeschossen und 
einem Staffelgeschoss. „Dass dieses Haus kein Satteldach bekommt, ist 
klar“, warf Bänziger ein. Es sei die heutige Bauweise, dass hier begrün-
te Flachdächer entstünden. Die Varianten unterscheiden sich lediglich 
in der Anzahl der Wohneinheiten von 22, 27 und 34 und in der Anord-
nung. Entwurf drei sah vor, die Kita in ein Mehrgenerationenhaus zu 
integrieren. Die Zielgruppe der Nutzer seien Familien, Single, Paare und 
Senioren. Es sei eine klare Vorgabe gewesen, ergänzte Bänziger, bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen.

Die Angebote werden bewertet
Fünf Kriterien bilden die Matrix für die Bewertung der Angebote: Der 
Preis, die städtebauliche Erscheinung, energetischer Standard und 
Nachhaltigkeit und die Realisierung des sozialen Aspekts. Denn 50 
Prozent des Bauvolumens bilden frei finanziertes Wohneigentum, 25 
Prozent gefördertes Wohneigentum oder sozialgebundene Mietwoh-
nungen und 25 Prozent nur sozialgebundene Mietwohnungen. Grund-
sätzlich gehe es um die Möglichkeit, hohe Gebäude zu schaffen. Es 
entstünden mindestens 800 Quadratmeter neuer Wohnraum und das 
bedinge verdichtetes Bauen. Die geforderte Barrierefreiheit mit Aufzug 
im sozialen Mietwohnungsbau sei aber für einen Investor erst ab drei 
Stockwerken wirtschaftlich.

„Wir müssen diesen Weg gehen, um dem sozialen Wohnungsbau 
Raum zu geben“,
schloss Bänziger. Im nächsten Schritt reichen die Investoren Vorschlä-
ge ein. Diese werden Anfang 2021 nach einem Punktesystem bewertet. 

Dann entscheide der Gemeinderat über das endgültige Konzept, Zu-
schlag und Vergabe, danach werde ein vorhabensbezogener Bebau-
ungsplan mit weiterer Bürgerbeteiligung aufgestellt.

Fragen der Zuhörer
Deren Fragen galten dem Parken und dem zunehmenden Verkehrs-
druck, der Breite der Erschließungsstraße, der Ausdehnung der Be-
bauung bis an den Rand der Fläche. Ein Zuhörer erbat eine Vorstellung 
von der Gebäudehöhe in Metern. „Drei Vollgeschosse und ein Staffel-
geschoss entsprechen etwa 12 bis 13 Metern“, antwortete Gericke. Der 
Leiter des Bauamts Oliver Leucht erklärte, vorgesehen sei ein Angebot 
an kleineren Wohneinheiten zur Miete zu schaffen, dafür sei das drei-
geschossige Gebäude vorgesehen. Größere Wohneinheiten für Fami-
lien kämen in Reihenhäuser mit zwei Geschossen und Dachgeschoss.  

Fortsetzung von Seite 4

Aus dem Auschuss für Umwelt und Technik

Bauanträge und Bauvoranfragen

1. Anbringung von Werbeanlagen 
Der Bauherr plant die Anbringung von Werbeanlagen an dem geplanten 
Neubau einer DHL Kombi Zustellbasis sowie die Aufstellung von insgesamt 
4 Flaggen und einer Stele im Eingangsbereich des Anwesens am Eisweiher. 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich zweier Bebauungspläne, welche 
das Flurstück teilen. Deren Festsetzungen betreffend das Erscheinungs-
bild von Werbeanlagen sind in den Planungen eingehalten. Somit konnte 
seitens der Verwaltung das Einvernehmen erteilt werden. Der Standort der 
beabsichtigten Flaggen sowie der Stele liegt außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfläche aber innerhalb der Grundstücksgrenze. Somit war eine 
Befreiung erforderlich. 
Aufgrund der bestehenden Enge der Bebauung im Geltungsbereich sowie 
der Nutzung der Flaggen und der Stele als Informationsträger empfahl die 
Verwaltung dem Gremium, der Befreiung zuzustimmen. Hans-Martin Flin-
spach widersprach. Seiner Meinung nach war der den Flaggen eingeräumte 
Platz von acht Meter Breite zu viel, außerdem fand er, ein leuchtend gelbes 
Gebäude in dieser Größe brauche keinen zusätzlichen Werbeträger. Der 
Bauantrag wurde mit acht von zehn Stimmen befürwortet.

2. Wohnhausneubau mit Garage Kanalstraße 13
Auf dem Anwesen Kanalstraße 13 soll ein Wohnhaus mit Garage im Erdge-
schoss errichtet werden. Das Vorhaben liegt im Bereich des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplans „Gartenstraße“ und muss darum bislang 
noch nach § 34 BauGB beurteilt werden. 
Geplant ist ein zweigeschossiges Wohnhaus, das die vorhandene Baulücke 
in erster Reihe an der Kanalstraße schließen soll. Das Vorhaben fügt sich 
in allen relevanten  Belangen (Baufluchten, Tiefe der Bebauung, Dachform, 
Dachneigung und Gebäudehöhe) in die Umgebungsbebauung ein. 
Für das Vorhaben wurde am 23. Mai 2018 ein bis zum 23. Mai 2021 gültiger 
Vorbescheid entsprechend der jetzigen Planung ausgestellt. Dessen Gültig-
keit wird durch die am 2.11.202 vom Gemeinderat erlassene Veränderungs-
sperre nicht beschränkt. Darum empfiehlt die Verwaltung, das Einverneh-
men zu erteilen. Das Gremium stimmte einstimmig zu.

3. Erweiterung und Umbau Wohnhaus Burgunderweg 12
Vorgesehen ist eine innere Umstrukturierung des Wohnhauses durch Er-
richtung mehrerer Wände sowie den Abbruch und Durchbruch einzel-
ner Innen- und Außenwände zur Schaffung von Balkonen. Diese sind im 
Ober- und im Dachgeschoss an der nordöstlichen Seite vorgesehen und in 
den Maßen von 1,50 m x 3,78 m als jeweils untergeordnetes Bauteil zulässig. 
Außerdem soll im rückwärtigen Bereich ein Anbau in den Maßen 1,30 m x 
4,99 m zur Wohnraumerweiterung im Kellergeschoss entstehen. Aufgrund 
dieser Maße kann der Anbau als untergeordnetes Bauteil gewertet werden. 
Die geplanten Stellplätze im Vorgartenbereich sind zulässig. Damit war das 
Bauvorhaben genehmigungsfähig und wurden einstimmig befürwortet.

4. Abbruch und Neubau eines Dreifamilienhauses als 
Blockrandbebauung, Bahnhofstr. 35
In einer Bauvoranfrage fragt der Bauherr, ob die Gemeinde bereit wäre, auf 
die Herstellung eines Stellplatzes zu verzichten. 
Die Gemeinde beschied die Anfrage negativ. Bei den drei geplanten Wohn-
einheiten seien fünf Stellplätze nachzuweisen. Aufgrund der bereits prob-
lematischen Stellplatzsituation in der Bahnhofstraße werde die Gemeinde 
auf die Herstellung eines Stellplatzes nicht verzichten. Die Mitglieder des 
AUT stimmten der Ablehnung der Anfrage einstimmig zu.

5. Der Antrag auf Baugenehmigung eines Rinderstalls mit Dunglage im 
Gewann Pfraumenbaumen wurde zurückgezogen und der Tagesord-
nungspunkt abgesetzt. 

6. Anbau eines Eingangsbereichs an bestehendes Wohnhaus, Burgstraße 7
Das bestehende Wohnhaus (ehemals Burgstr. 5) soll saniert und durch ei-
nen Anbau im rückwärtigen Bereich erweitert werden sowie einen neuen 
Eingangsbereich erhalten. Das Bauvorhaben liegt in einem Sanierungs-
gebiet und außerhalb des Geltungsbereichs eines Bebauungsplans und ist 
darum nach § 34 BauGB zu bewerten. 
Der neu zu erstellende Eingangsbereich ist ein Windfang in den Maßen 
3,84 m x 2,50 m, der direkt an das Gebäude anschließt. Der Anbau soll im 
hinteren Bereich den Wohnraum um 1,56 m x 12,22 m erweitern. Des Wei-
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teren werden zur Gliederung innerhalb des bestehenden Gebäudes diverse 
Wandöffnungen hergestellt sowie Wände ergänzt. Die Mitglieder des AUT 
erteilten das Einvernehmen einstimmig. 

7. Neubau Garage und Anbau eines neuen Eingangsbereichs an 
Wohnhaus, Nelkenweg 3
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Höhe-
feldstraße“ und ist daher nach § 30 Abs. 1 BauGB zu beurteilen. Der geplante 
Eingangsbereich in den Maßen 1,50 x 3,23 Meter kann als untergeordnetes 
Bauteil angesehen werden. Die geplante neue Garage ist zulässig, weil sie 
teilweise innerhalb der überbaubaren Grundstücks-fläche und teilweise 
innerhalb der Fläche für Nebenanlagen liegt. Sie dient als Ersatz für die be-
stehende Garage im rückwärtigen Bereich, die abgebrochen werden soll. 
Für das Gebäude müssen zwei Stellplätze nachgewiesen werden. Die Zu-
stimmung zum Bauvorhaben erfolgte mehrheitlich.

8. Neubau eines gemauerten Pools, Ernst-Vögele-Str. 6
Der Bauherr plant den Neubau eines gemauerten Pools in den Maßen 8 m 
x 3 m x 1,50 m an derselben Stelle des bisherigen Aufstellpools. Das Vorha-
ben liegt innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Südlich der 
Ringstraße“. 
Der geplante Pool befindet sich außerhalb der überbaubaren Grundstücks-
fläche sowie der definierten Flächen für Nebenanlagen. Eine bauliche Anla-
ge außerhalb dieser Flächen wäre nur zulässig, wenn der umbaute Raum 25 
Kubikmeter nicht überschreitet. Das geplante Vorhaben überschreitet diese 
Grenze um 11 Kubikmeter, wofür eine Befreiung beantragt wird. 
Da keine bauplanungsrechtliche Begründung der Befreiung erkennbar sei 
und im Geltungsbereich bisher keine Befreiungen erteilt wurden, empfahl 
die Verwaltung dem Gremium, der Erteilung der beantragten Befreiung 
nicht zuzustimmen. 
Dagegen wandte sich Gerhard Fritscher (CDU) mit der Frage, ob nur die 
bauliche Anlage ausschlaggebend sei und es sich anders verhalte, wenn der 
Pool z. B. mit einer Abdeckung aus Holz bestünde. Leucht sagte,  das Thema 
sei die Regelung für bauliche Anlagen. Im Gegensatz dazu ist ein demontier-
barer Pool als temporäre Anlage zu verstehen. 
Dazu warf Werner Burst (SPD) ein, dass der Pool trotzdem nicht störend sei. 
Bänziger wies darauf hin, das seien die Festsetzungen, die der Gemeinderat 
in der Vergangenheit selbst erlassen habe. Immer neue Befreiungsanträge 
fänden kein Ende mehr. Klaus Holzmüller (FDP) befand, die Rechtslage sei 
klar und es gebe nichts zu diskutieren. Dem stimmte Karlernst Hamsen 
(Grüne) ebenfalls zu. Insgesamt sprachen sich vier Mitglieder für eine Be-
freiung aus, fünf dagegen und ein Mitglied enthielt sich. Somit war der Bau-
antrag abgelehnt.

8. Abbruch des bestehenden Wohngebäudes und Nebengebäude, 
Buchenweg 40
Das Abbruchvorhaben liegt außerhalb des Geltungsbereichs eines Bebau-
ungsplans und außerhalb eines Sanierungsgebietes. 
Da sowohl Wohn- als auch Nebengebäude bereits seit längerer Zeit leer 
stehen, plant der Bauherr den Abbruch. Das Wohngebäude ist der Gebäu-
deklasse 2 zuzuordnen, somit war das Vorhaben lediglich zur Kenntnis zu 
nehmen. 

Konzeption zur Unterhaltung von Straßen, Wegen und Brücken

Das Straßennetz zählt zu den größten Vermögenswerten einer Kommune 
und verdient darum besondere Aufmerksamkeit. Die gesetzlichen Grund-
lagen sehen vor, Vermögensgegenstände mindestens alle 3 bis 5 Jahre durch 
eine körperliche Inventur aufzunehmen. Nur so sei gewährleistet, dass die 
bilanzierten Werte in der Buchhaltung mit den realen Werten übereinstim-
men, denn der Wert des Straßennetzes reduziert sich durch Schäden und 
Verschleiß schneller als angenommen und nicht linear. 
Aus diesem Grund hat die Verwaltung in 2019 eine Bestandsaufnahme und 
Zustandsanalyse der befestigten kommunalen Straßen in Auftrag gegeben. 
Franz Fippinger, Geschäftsführer der Gesellschaft für Straßenanalyse (GSA) 
hat die Ergebnisse im AUT vorgestellt. Für jeden Abschnitt des 78 Kilome-
ter langen Straßennetzes, davon 87 % Asphalt, seien die Schadensmerkma-
le aufgenommen worden und eine Prognose erstellt, was passiere, wenn 
nichts unternommen werde. Der Vorgang bestünde aus der Datenerfas-
sung, der Prognose, der Ermittlung des optimalen Eingriffszeitpunkts und 
der Budgetoptimierung. Das führe zum Werterhalt. Alle festgestellten akut 
erforderlichen Maßnahmen in der Straßenfläche betragen in Weingar-
ten 804.000 Euro. Eine Handlungsempfehlung sei ein Sanierungskonzept 

für alle Straßen. Straßen, bei denen der optimale Zeitpunkt zur Sanierung 
bereits überschritten sei, seien Risikostrecken. Werde dagegen rechtzeitig 
eingegriffen, spare das Geld durch Vermeidung größerer Schäden. Eine sys-
temische Planung sei erforderlich unter Berücksichtigung der Finanzpla-
nung. Welche Straßen sollen unterhalten, welche erhalten werden, welche 
seien Risikostrecken. 

Bürgermeister Eric Bänziger begann zu rechnen: 354.000 qm Asphalt. Da-
von seien Straßen auf 50 Jahre Abschreibungszeit ausgelegt, Wohnwege 
auf 80 Jahre. Nach der Hälfte der Zeit sei die Verschleißdecke zu erneuern. 
Dann komme bei 200 Euro pro Quadratmeter eine Summe von 70,8 Millio-
nen Euro Kapital zusammen, die es zu erhalten gelte, das entspreche im 
Durchschnitt einem Betrag von 1,4 Millionen jährlichem Aufwand. Das sei 
ein Anhaltspunkt um die Qualität zu erhalten und wichtig für die Finanz-
buchhaltung. 
Hans-Martin Flinspach (WBB) meinte, diese Analyse sei eine wichtige 
Grundlage. Die Kanalbefahrung zur Schadensklassenermittlung sollte 
mit einbezogen werden. Bänziger bestätigte, dass man strukturiert an das 
Thema herangehen werde. Klaus Holzmüller ergänzte, man solle die Deck-
schichten nicht vernachlässigen, sonst leide der Unterbau. Das Gremium 
nahm den Vortrag vorläufig zur Kenntnis. Das Thema soll dauerhaft in die 
Haushaltsplanung aufgenommen werden. 

Dann berichtete der Leiter des Fachbereichs Tiefbau und Gebäudemanage-
ment, Gerd Weinbrecht. Im Haushalt 2021 sei die Verwaltung mit einem 
Budget von 100.000 Euro in die Planung gegangen und werde davon die not-
wendigsten Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten zur Aufrechterhal-
tung der Verkehrssicherheit durchführen. Es sei beabsichtigt, innerhalb des 
Bauhofes ein Tiefbauteam aufzustellen, das solche Maßnahmen, speziell im 
Wegebau, übernehmen könne. Er präsentierte eine Prioritätenliste von an-
stehenden Maßnahmen. Vieles sei auch mit einfachen Mitteln zu erledigen. 
Klaus Holzmüller mahnte, diese müsse kritisch betrachtet und von Fall zu 
Fall entschieden werden. 
Zum Brückenbau be-
richtete Weinbrecht 
von einem Mehrjah-
resplan von 2018 bis 
2024, der aus der Be-
standsaufnahme der 
Brücken durch das 
Büro Rothenhöfer im 
Jahr 2018 entwickelt 
worden war. Dieser 
Plan ging von einem 
Gesamtvolumen von 
knapp drei Millionen 
Euro aus. Bis Stand 
heute habe sich die-
ses Volumen um fast 
eine halbe Million 
verringert. Einerseits 
seien notwendige 
Maßnahmen erfolgt, 
andererseits wurden 
zwei Brücken als Lan-
deseigentum erkannt. 
Für 2021 sei folgendes 
geplant: Die Brücke 
Blumenstraße solle 
durch einen Neubau ersetzt werden. Die Kosten betragen 63.000 Euro in-
klusive der Begleitung durch ein Ingenieurbüro. Das sei gegenüber einer 
Fremdvergabe der Arbeiten eine Einsparung von 37.000 Euro. Auf den Hin-
weis von Werner Burst, die Brücke sei erst in diesem Jahr überarbeitet 
worden, erklärte Bänziger, das sei der der Verkehrssicherungspflicht ge-
schuldet gewesen. Weitere Positionen in der Prioritätenliste sei die Brücke 
an der Schafstraße. Sie soll ebenfalls in Eigenleistung durch einen Neubau 
ersetzt werden. Die Sanierung der Brücke Bronnloch, der Rückbau der Brü-
cke Schmalensteinweg und der Rückbau des Bauwerks Weidgraben sollen 
ebenfalls in Eigenleistung erfolgen. Die empfohlenen Maßnahmen sollen 
schrittweise umgesetzt werden, wobei die Kostenschätzung des Ingenieur-
büros durch Eigenleistung immer wieder erheblich unterschritten werden 
könne. Ziel sei die deutliche Verringerung der Gesamtkosten bis 2024, spe-
ziell auch durch Einsatz von Eigenleistung. 
 

Brücke bei der Schafstraße

Brücke bei der Blumenstraße
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Volkstrauertag: Stilles Gedenken im kleinen Kreis
Seit Jahrzehnten wird in der Weingartner Friedhofskapelle der 
Volkstrauertag begangen, als Gedenktag für die Opfer der Welt-
kriege aber auch von Terror und Gewaltherrschaft. „Ein Tag der 
Selbstkritik und der Mahnung, aber auch der Hoffnung und der 
Zuversicht auf Frieden“, so beschrieb Bürgermeister Eric Bänziger 
2019 den Anlass in seiner Ansprache. 
Das Programm bilden normalerweise Redebeiträge und die 
musikalische Umrahmung durch örtliche Vereine. Aufgrund der 
aktuellen Entwicklungen der Corona-Pandemie und der aktualisi-
erten Corona-Verordnung der Landesregierung hat Bürgermeister 
Bänziger entschieden, von einer öffentlichen Veranstaltung Ab-
stand zu nehmen. 

Kranzniederlegung an Gedenkstätten 
Traditionell werden an diesem Tag Kränze niedergelegt an der 
Gedenkstätte für die auf Weingartner Gemarkung umgekomme-
nen Menschen, den Soldatengräbern, sowie dem Ehrenmal am 
Wartturm.  Die Kränze werden auch in diesem Jahr, jedoch - in 
aller Stille - durch Bürgermeister Bänziger niedergelegt. 
Sie sind herzlich eingeladen, jederzeit an den Gedenkstätten vor-
beizukommen und im privaten Kreis der Opfer zu gedenken. Bitte 
beachten Sie die aktuell geltende Corona-Verordnung, halten Sie 
Abstand bzw. tragen Sie eine Alltagsmaske. 
Wir danken allen für ihre grundsätzliche Bereitschaft, auch in 
diesem Jahr mitzuwirken. Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Stähle für seine vorbereitete Ansprache, welche nachfolgend 
abgedruckt ist. 

Hinweis: Ansammlungen sind nur gestattet mit Angehörigen des eigenen 
Haushalts oder mit Angehörigen des eigenen und eines weiteren Haushalts 
einschließlich deren Ehegatten, Lebenspartnern, Partnern einer nichteheli-
chen Lebensgemeinschaft, Verwandten in gerader Linie, mit insgesamt nicht 
mehr als 10 Personen.

Ansprache von Pfarrer Jochen Stähle von der Evangelischen 
Kirchengemeinde Weingarten (Baden).

Liebe Leserin, lieber Leser,
eindrücklich und beklemmend waren die Stationen, die vor weni-
gen Wochen in der katholischen Kirche anlässlich des 80. Jahre-
stags der Deportation nach Gurs aufgebaut waren. Koffer mit Na-
mensschildern, die für eine Reise ohne Wiederkehr stehen. Eine 
gedeckte, verlassene Kaffeetafel, die davon erzählt, wie Menschen 
aus ihrem Haus und ihrer Heimat herausgerissen wurden. Fam-
ilienstammbäume, die weit zurückreichen und ahnen lassen, 
wie fest verwurzelt jüdische Familien in Weingarten waren, wie 
sie als Nachbarn, Freunde und Kollegen hier lebten und ganz 
selbstverständlich dazu gehörten. Reibungslos und ohne Zwis-
chenfälle sei die Deportation abgelaufen, gab Reinhard Heydrich 
damals in Berlin bekannt, und sie sei von der Bevölkerung kaum 
wahrgenommen worden. Natürlich gab es auch hierzu eine Vorg-
eschichte. Über Jahre hinweg wurden Vorurteile geschürt, wurden 
Menschen aus dem öffentlichen Leben ausgegrenzt, wurde ihnen 
die Würde und das Ansehen genommen, bevor man daran ging, 
ihnen auch das Leben zu nehmen: Jüdinnen und Juden, unheilbar 
Kranken, Homosexuellen und wer sonst nicht ins nationalsozial-
istische Weltbild passte. Und schließlich hat ein Krieg die Welt 
überzogen, der Millionen das Leben oder die Gesundheit kostete, 
der Menschen entrechtete und unendliches Leid brachte.
Wer von heute aus auf die Ereignisse damals schaut fragt sich, 
warum das Unrecht von so vielen schweigend hingenommen 
wurde. Nun ist es leicht, sich mit dem Abstand von sieben oder 
acht Jahrzehnten zu entrüsten. Aber wie jeder und jede von uns 
in dieser Situation gehandelt hätte, kann keiner und keine sa-
gen. Allerdings wirft die Vergangenheit auch ein Licht auf unsere 
Gegenwart. Vorurteile gegen andere Menschen werden nach wie 
vor geschürt. Hass und Pöbeleien in den sozialen Medien - und 
nicht nur dort - nehmen zu. In der angeblichen Anonymität des 
Netzes muss scheinbar die Würde anderer Menschen nicht mehr 

geachtet und Respekt nicht mehr gezollt werden. Ohne Zweifel 
haben die Verbrechen des dritten Reiches noch einmal eine an-
dere Qualität und Vergleiche können nicht gezogen werden. Was 
sich damals an Menschenverachtung und Brutalität gezeigt hat, 
was an Leid und Zerstörung, an Hunger und Elend über die Men-
schen gebracht wurde, widersteht jedem Vergleichen.
Aber Erinnern macht ja nur dann Sinn, wenn es mehr ist als nur 
der Blick auf das, was vergangen ist. Erinnern heißt auch immer, 
sich wieder neu ins Bewusstsein zu rufen, was geschehen ist, was 
geschehen konnte. Erinnern ist - das ist ein wichtiges Element 
aus der jüdischen Tradition - Vergegenwärtigung. Es geht nicht 
nur darum, die Leiden und die Tränen nicht zu vergessen. Die 
Tränen der Mütter und Väter um ihre Kinder, die der Söhne und 
Töchter um die Eltern, um den Ehemann oder die Ehefrau, An-
gehörigen, Freund und Nachbarn. Erinnern heißt auch, sich be-
wusst zu machen, dass die Vergangenheit immer auch mit unser-
er Gegenwart zu tun hat und nicht irgendwann einmal gewesen 
ist. Je länger ein Ereignis zurückliegt, desto weniger scheint dies 
so zu sein und der Bezug zu heute gering zu sein. Dabei hat der 
Krieg ja nicht nur die Generation meiner Großeltern und Eltern 
geprägt. Auch wenn mein Großvater nur wenig vom Krieg sprach, 
so kam er unterschwellig doch immer wieder vor. Darüber, wie er 
über Politik dachte und sprach oder auch in der für viele so typis-
chen Sparsamkeit. Manches davon, auch das merkt man erst mit 
der Zeit, wirkt bis heute nach in der Familie oder in der eigenen 
Persönlichkeit.
Umso enttäuschender dann der Eindruck, dass anscheinend so 
wenige Lehren daraus gezogen wurden. Kriege beherrschen im-
mer wieder unsere Nachrichten. Terror und Gewalt, das rück-
sichtslose Durchsetzen eigener Interessen, die Missachtung der 
Würde und der Rechte derer, die anders glauben, denken, leben 
als man selbst, begegnet uns immer wieder - in Syrien und im 
Jemen, in Paris und Wien. Glücklicherweise gibt es auch andere 
Entwicklungen. Allem Populismus zum Trotz gibt es heute mehr 
Demokratien als je zuvor. Menschen lassen sich ihre Stimme nicht 
verbieten und stehen auf gegen Unrecht und Unterdrückung. Wie 
in Belarus. Viele bemühen sich um Verständnis und Achtung füre-
inander. Auch wenn durch Corona viele Begegnungsmöglichkeit-
en eingeschränkt sind.
Für den 15. November, dem diesjährigen Volkstrauertag, haben 
die Herrenhuter Losungen einen Vers aus dem 2. Timotheus-
brief ausgewählt: „Jage nach der Gerechtigkeit, dem Glauben, der 
Liebe, dem Frieden mit allen, die den Herrn anrufen aus reinem 
Herzen.“ Dieser Satz formuliert ein Bemühen, das uns bleiben 
wird: dem Frieden nachzujagen, der Gerechtigkeit, der Liebe und 
dem Glauben - dort, wo wir zusammenleben und - hoffentlich 
auch wieder bald - zusammenkommen. Unter Nachbarn und Fre-
unden, mit Einheimischen und Fremden, in der Gemeinde und 
im Verein. Was könnte uns Besseres passieren, als dieses: Wenn 
jemand später einmal auf unsere Zeit blickt, erinnert er sich an 
dieses Bemühen. Er erinnert sich daran, dass wir nicht vergessen 
haben, was passiert und gewesen ist. Sondern dass der Blick in 
die Vergangenheit, auf das Leiden und Sterben von Menschen in 
Krieg und Verfolgung, uns geholfen hat, die Zukunft zu gestalten: 
friedlich, gerecht und respektvoll.
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Metzgerei Kunzmann feiert 50. Jubiläum
Im Februar 1970 begründeten Willi und Brigitte Kunzmann in der 
Bahnhofstraße das Fleisch- und Wurstwarenfachgeschäft „Metz-
gerei Kunzmann“. Ihr unternehmerischer Grundsatz lautete: „Man 
muss immer besser werden, um gut zu bleiben.“ Mit großem hand-
werklichem Können, aber auch mit dem Fleiß und Herzblut eines 
Familienunternehmens setzte das Ehepaar die Grundlage, auf der 
sich ein Unternehmen auf dem heutigen qualitativ hohen Standard 
entwickelte. Bereits fünf Jahre später stand eine Erweiterung an 
und 1994 übergaben Willi und Brigitte Kunzmann das aufstrebende 
Geschäft mit Potenzial an ihren Sohn Reiner Kunzmann und Bea-
te Wilhelm. Neue Ideen und der Aufbau eines Partyservices trugen 
zur weiteren Expansion bei. Im Jahr 2000 zog das Unternehmen in 
die neuen modernen Räume am Rathausplatz. Die Lage an diesem 
prominenten Platz zog neue Kunden mit wachsenden Ansprüchen 
an und der Betrieb konnte neue Arbeitsplätze schaffen. Ein täglich 
wechselnder Mittagstisch mit ernährungsbewussten Spezialitäten 
und regionalen Produkten erwies sich als zeitgemäßes Angebot mit 
einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis und es dauerte nicht lange, 
bis Nachfragen aus anderen Metzgereien kamen. 2008 wurde aus 
dem Einzelnehmen „Metzgerei Kunzmann“ eine „Kunzmann Metz-
gerei und Partyservice GmbH“. Durch kontinuierliche Steigerung 
dieses Bereichs erreichte das Unternehmen bis heute in Spitzen-
zeiten ein Volumen, bis zu 400 Personen zu verköstigen. Mit jähr-
lich wiederkehrenden Events wie beispielsweise dem traditionellen 
Schlachtfest oder dem Fischessen am Karfreitag wurde der Name 
Metzgerei Kunzmann nicht nur in Weingarten, sondern auch in der 
Region eine Marke. Mit Innovation, unternehmerischem Mut, Herz-

blut, Fleiß und Zuversicht stellen sich Team und Geschäftsleitung 
den Herausforderungen des heutigen und zukünftigen Marktes 
zum Wohle ihrer Kunden.

Bürgermeister Eric Bänziger gratulierte den Jubilaren zu diesem run-
den Anlass und wünschte weiterhin alles Gute, Gesundheit und Erfolg. 
Das kleine Fässchen hätte er gern beim Schlachtfest überreicht, sagte 
er. „Wir hätten gern größer gefeiert“ bedauerte Brigitte Kunzmann die-
sen Ausfall, aber coronabedingt sollte es nicht sein. 

v.l. Brigitte Kunzmann,  Reiner Kunzmann, Willi Kunzmann und Eric Bänziger

Eiscafé Pizzeria Riviera mit neuem Besitzer
Bestellungen weiterhin möglich

50 Jahre lang war das Riviera in der Weingartner Apotheken-
straße in Familienbesitz. Vor 28 Jahren hat Agatina Oppinger die 
Wirtschaft von ihrem Vater übernommen und führte diese ge-
meinsam mit ihrem Mann Martin bis heute erfolgreich. Am ersten 
November-Wochenende ist für die Pizzeria mit Eiscafé nun eine 
neue Ära angebrochen. Der 28-jährige Anton Rosic hat den Betrieb 
übernommen. Für ihn gehe damit ein Kindheitstraum in Erfüllung, 
berichtet der gebürtige Kroate. Vor vier Jahren ist er nach Deutsch-
land gekommen. Aktuell wohnt er zwar mit seiner Familie in Baden-

Baden – sein erster Wohnort in Deutschland war aber Weingarten. 
Hier hat er bereits in der Pizzeria „Da Sandro“ gearbeitet. „Ich wollte 
aber schon immer etwas eigenes“, sagt Rosic. Vergangene Woche hat 
Bürgermeister Eric Bänziger den Nachwuchs-Gastronom im Namen 
der Gemeinde offiziell in Weingarten willkommen geheißen. Er sei 
froh, dass der Traditionsbetrieb Riviera dem Ort auch in Zukunft er-
halten bleibe, so Bänziger beim gemeinsamen Fototermin vor dem 
Restaurant.   

Neuer Inhaber – gleiche Speisekarte 
„Anton kennen wir bereits seit 4 Jahren. Er war auch häufig als Kun-
de hier bei uns. Seine positive Art hat uns sofort überzeugt. Er brennt 
für die Sache“, sagt Martin Oppinger über seinen Nachfolger. In Blan-
kenloch möchte das Ehepaar selbst es ab dem kommenden Frühjahr 
nun mit einem kleineren Betrieb ruhiger angehen lassen. Die letz-
ten Wochen des Jahres werden als Übergangsphase genutzt: Familie 
Oppinger gibt alle Rezepte und Erfahrungen der vergangenen Jahre 
an Anton Rosic weiter. Denn die bewährten Rezepturen möchte der 
neue Inhaber beibehalten. Auch die Öffnungszeiten bleiben gleich.   

Zäher Start durch Lockdown 
Das erste Wochenende hat Rosic bereits hinter sich. Mit dem Ergeb-
nis sei er zufrieden, auch wenn die momentane Situation natürlich 
nicht gerade einfach ist. Mit dem erneuten Lockdown für die Gastro-
nomie hat er einen denkbar ungünstigen Zeitpunkt für den Neustart 
erwischt. Gäste kann er also erstmal keine empfangen. Trotzdem ist 
Rosic zuversichtlich und hofft, dass die Weingartner den Abholser-
vice auch in Zukunft weiterhin gut annehmen werden. Die Essens-
ausgabe erfolgt über die Fenster zur Hofseite. Die Eistheke bleibt 
weiterhin geöffnet. 

Bürgermeister Bänziger (rechts) mit den Eheleuten Agatina und Martin Oppinger und dem 
neuen Inhaber Anton Rosi (2. von links)

www.turmbergrundschau.de
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Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Weingarten (Baden)

(Feuerwehr-Entschädigungssatzung – FwES) 

26. Oktober 2020

Aufgrund von § 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in 
Verbindung mit § 16 des Feuerwehrgesetzes (FwG) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Weingarten (Baden) am 26. Oktober 2020 folgende Satzung über 
die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeinde-
feuerwehr beschlossen:

§ 1 Entschädigung für Einsätze
(1) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr erhal-
ten für Einsätze, mit Ausnahme der Einsätze nach § 1 Absatz 2, auf Antrag 
ihre Auslagen und ihren Verdienstausfall als Aufwandsentschädigung nach 
einem einheitlichen Durchschnittssatz ersetzt. Dieser beträgt für jede volle 
Stunde 10,00 Euro. Bei Vorliegen einer Freistellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 
FwG kann der Angehörige der Gemeindefeuerwehr seine Ansprüche nach 
Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsgeschäftlich abtreten.
(2) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr er-
halten für die Durchführung der Brandsicherheitswache nach § 2 Absatz 
2 Nummer 2 FwG auf Antrag ihre Auslagen und ihren Verdienstausfall als 
Aufwandsentschädigung nach einem einheitlichen Durchschnittssatz in 
Höhe von 10,00 Euro für jede volle Stunde ersetzt. 
(3) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer der tatsächlichen zeitlichen Inan-
spruchnahme (gerechnet ab dem Zeitpunkt der Alarmierung bis zur Wie-
derherstellung der Einsatzbereitschaft einschließlich angeordneter Ruhe-
zeiten) zugrunde zu legen. Angefangene Stunden werden auf volle Stunden 
aufgerundet.
(4) Dauert ein Einsatz über vier Stunden, hat der Angehörige der Gemein-
defeuerwehr Anspruch auf einen als Aufwandsentschädigung gewährten 
Erfrischungszuschuss (§ 16 Absatz 1 Satz 4 FwG) als Baraufwendung, soweit 
dieser nicht beim Einsatz in Naturalien gewährt wird.
(5) Für Einsätze mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen werden der entstehende Verdienstausfall und die notwendigen Aus-
lagen in tatsächlicher Höhe als Aufwandsentschädigung ersetzt (§ 16 Ab-
satz 4 FwG). Bei Vorliegen einer Freistellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG 
kann der Angehörige der Gemeindefeuerwehr seinen Anspruch auf Ver-
dienstausfall nach Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsgeschäftlich abtreten.

§ 2 Entschädigung für Aus- und Fortbildungsveranstaltungen
(1) Für die Teilnahme an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen mit einer 
Dauer von bis zu zwei aufeinanderfolgenden Tagen wird auf Antrag als Auf-
wandsentschädigung für Auslagen ein Durchschnittssatz von 3,00 Euro / 
Stunde gewährt. Entsteht neben den Auslagen tatsächlich ein Verdienst-
ausfall, wird dieser auf Antrag erstattet. 
(2) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer der Aus- und Fortbildungsveran-
staltung vom Unterrichtsbeginn bis -ende zugrunde zu legen. Angefangene 
Stunden werden auf volle Stunden aufgerundet. 
(3) Bei Aus- und Fortbildungsveranstaltungen außerhalb des Stadt-/Ge-
meindegebietes erhalten die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Ge-
meindefeuerwehr neben der Entschädigung nach Absatz 1 eine Erstattung 
der Fahrkosten der zweiten Klasse oder eine Wegstrecken- und Mitnahme-
entschädigung in entsprechender Anwendung des Landesreisekostenge-
setzes in seiner jeweiligen Fassung, sofern nicht von Dritten eine Erstat-
tung erfolgt.
(4) Für Aus- und Fortbildungslehrgänge mit einer Dauer von mehr als zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen werden der entstehende Verdienstausfall und 
die notwendigen Auslagen in tatsächlicher Höhe ersetzt (§ 16 Absatz 4 FwG). 
Bei Vorliegen einer Freistellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der An-
gehörige der Gemeindefeuerwehr seinen Anspruch auf Verdienstausfall 
nach Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsgeschäftlich abtreten. 

(5) Für die Teilnahme an folgenden Aus- und Fortbildungen werden auf An-
trag nach abgeschlossenem Lehrgang für Auslagen pauschal gewährt: 

Grundausbildung   (Dauer 70 Stunden) 210,00 Euro
Truppführerlehrgang  (Dauer 35 Stunden) 105,00 Euro
Maschinistenlehrgang (Dauer 35 Stunden) 105,00 Euro
Sprechfunklehrgang  (Dauer 16 Stunden)   48,00 Euro
Atemschutzlehrgang   (Dauer 25 Stunden)   75,00 Euro

§ 3 Zusätzliche Entschädigung
(1) Die nachfolgend genannten ehrenamtlich in der Aus- und Fortbildung 
tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr, die durch diese Tätigkeit 
über das übliche Maß hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine zu-
sätzliche Entschädigung im Sinne des § 16 Absatz 2 FwG als Aufwandsent-
schädigung für Übungsleiter: 
Zug- und Gruppenführer  120,00  Euro/Jahr
Jugendfeuerwehrwart   432,00  Euro/Jahr
Stv. Jugendfeuerwehrwart   240,00  Euro/Jahr
Leiter Kindergruppe   240,00 Euro/Jahr

(2) Die nachfolgend genannten ehrenamtlich in der Verwaltung der Feuer-
wehr und in der technischen Instandsetzung tätigen Angehörigen der Ge-
meindefeuerwehr, die durch diese Tätigkeit über das übliche Maß hinaus 
Feuerwehrdienst leisten, erhalten neben der Entschädigung nach Abs. 1 
eine Entschädigung im Sinne des § 16 Abs. 2 des FwG als Aufwandsentschä-
digung.

Kommandant    4.320,00 Euro/Jahr
Stv. Kommandant    2.400,00  Euro/Jahr

Atemschutzbeauftragter  120,00  Euro/Jahr
Gerätewart Funk    120,00  Euro/Jahr
Kleiderwart    120,00  Euro/Jahr
Schriftführer    120,00  Euro/Jahr
Pressesprecher    120,00  Euro/Jahr
Kassenverwalter    60,00  Euro/Jahr
Erste-Hilfe-Beauftragter   60,00  Euro/Jahr

Gerätewarte (ehrenamtlich)  12,00  Euro/Stunde

Soweit die Funktion nicht während des ganzen Jahres wahrgenommen 
wird –zum Beispiel nach Wahlen- steht der nach Monaten zu berechnende 
Anteil zu.

§ 4 Entschädigung für haushaltsführende Personen
Für Personen, die keinen Verdienst haben und den Haushalt führen (§ 16 
Absatz 1 Satz 3 FwG) sind die §§ 1 und 2 mit der Maßgabe anzuwenden, dass 
als Verdienstausfall das entstandene Zeitversäumnis gilt. Bei Einsätzen und 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen mit einer Dauer von mehr als zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen wird neben der Entschädigung für die not-
wendigen Auslagen als Verdienstausfall 10,00 Euro/Stunde gewährt. 

§ 5 Antrag
(1) Als Anträge im Sinne des § 1 Absatz 1 Satz 2 gelten die durch den jewei-
ligen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr eingereichten und unterzeich-
neten Nachweise über die Teilnahme an Einsätzen, Lehrgängen, Sitzungen 
und dergleichen. 
(2) Den Anträgen im Sinne der § 1 Absatz 5 Satz 2, § 2 Absatz 4 Satz 2 sind 
Nachweise beizufügen, die den Verdienstausfall und die Auslagen dem 
Grunde und der Höhe nach belegen.

§ 6 Freiwilligkeitsleistungen
(1) Die Gemeinde hat die Möglichkeit, den ehrenamtlich tätigen Angehöri-
gen der Gemeindefeuerwehr finanzielle Unterstützung, insbesondere zur 
Erholung, Aufrechterhaltung und Wiederherstellung ihrer persönlichen 
Leistungsfähigkeit zu gewähren (vgl. § 16 Absatz 7 FwG). Zudem bezahlt die 
Gemeinde für jede im Kalenderjahr geleistete Einsatzstunde 2,00 Euro in 
die Kameradschaftskasse (Sondervermögen nach §16 der Feuerwehrsat-
zung) ein.

(2) Zur Förderung der Jugendarbeit stellt die Gemeinde einen Betrag von 20 
Euro / Mitglied der Jugendfeuerwehr und Jahr zur Verfügung. Diese Mittel 
sollen nach Maßgabe des Jugendfeuerwehrwartes als Aufwandsentschädi-
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gung bis zu maximal 100 Euro / Jahr und Person an die Jugendbetreuer aus-
bezahlt werden. Nicht verteilte Mittel kommen der Jugendarbeit zu Gute 
(Sondervermögen nach §16 der Feuerwehrsatzung).

§ 7 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Sat-
zung vom 29.04.2019 tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 

Weingarten (Baden), den 26. Oktober 2020
Eric Bänziger
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO 
erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Absatz 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Satzung, die Genehmigung oder Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.

Kein Seniorennachmittag 2020
Aufgrund der steigenden Infektionszahlen und den aktuell geltenden Auf-
lagen in Zusammenhang mit der andauernden Corona-Pandemie, gibt es 
keine Möglichkeit, den Seniorennachmittag in diesem Jahr durchzufüh-
ren. Der Seniorennachmittag war ursprünglich für den 14.11.20 geplant.
Die Gesundheit steht an erster Stelle. Wir sind zuversichtlich, dass die Ver-
anstaltung 2021 wieder wie geplant stattfinden kann und freuen uns schon 
jetzt auf die Darbietungen der Theaterkiste und einen geselligen Nachmit-
tag.
Ihre Gemeindeverwaltung
_______________________________________________________________________

Farbschmierereien und 
Einbruchsdiebstahl – 
Zeugen gesucht
Am Mittwoch, 04.11.2020, zwi-
schen 19:15 und 22:30 Uhr, besprühte ein bislang unbekannter Täter die 
Hausfassade eines Wohnanwesens an der Ecke Höhefeld-/Rosenstraße mit 
Farbe.  
Ebenfalls mit Farbe besprüht wurde bereits am Mittwoch, 14.10.2020, zwi-
schen und 17:00 und 20:00 Uhr, ein abgestellter Pkw-Anhänger in der So-
phie-Scholl-Straße.
Am letzten Wochenende (06. bis 09.11.2020) wurde in die Betriebsräumlich-
keiten des Kieswerkes am Baggersee eingebrochen. Es entstand erheblicher 
Sachschaden. Über mögliche entwendete Gegenstände liegen noch keine 
gesicherten Erkenntnisse vor.   
Wer sachdienliche Hinweise zu den Sachbeschädigungen und zum Ein-
bruchsdiebstahl machen kann, möchte sich bitte an den Polizeiposten 
Weingarten, Tel.: 07244/2347, wenden.
_______________________________________________________________________

Grundsteuer und Gewerbesteuer sind fällig
Auf die Fälligkeit folgender Forderungen wird hingewiesen:
Grundsteuer:             4. Rate 2020 fällig am 15.11.2020
Gewerbesteuer:       4. Rate 2020 fällig am 15.11.2020

Informationen für Scheck- und Barzahler
Bei Zahlungsverzug entfällt die Karenzzeit von 3 Tagen für Bar- und Scheck-
zahlungen.
Information über Mahngebühren
Die Mindestmahngebühr beträgt 4 €.
Information über Säumniszuschläge
Bei Zahlung nach Ablauf der Karenzzeit von 3 Tagen (gilt nicht für Bar- und 
Scheckzahler) sind je angefangener Monat der Säumnis, ab dem Fälligkeits-
tag, 1 % des rückständigen auf 50 € nach unten abgerundeten Steuerbetra-

Polizeiposten Weingarten 
und 

Gemeinde Weingarten (Baden) 

 
„Gemeinsam in Sachen Sicherheit“

ges, zu entrichten. Der Säumniszuschlag entsteht kraft Gesetzes, unabhän-
gig davon, ob die rückständige Forderung angemahnt wurde oder nicht.
_______________________________________________________________________

Liebe Leserinnen und Leser,
Sie möchten oder können z.Zt. nicht persönlich bei uns vorbeikommen aber 
trotzdem nicht aufs Lesen verzichten?
Kein Problem - wir bieten Ihnen bei Bedarf ab sofort einen Bücher-Lie-
ferservice an!
Hierzu teilen Sie uns 
Ihre Medienwünsche 
mit Angabe der Le-
seausweisnummer 
vorab per Email an 
bibliothek@wein-
garten-baden.de 
mit, rufen uns unter 
6088960 an oder be-
stellen Ihre Wunsch-
titel über unseren 
Internet-Katalog 
„Findus“ vor.
Wir stellen Ihnen 
Ihre Medien gerne 
zusammen und brin-
gen sie kontaktlos 
vorbei.
Rückgaben können 
auf diesem Weg eben-
so abgewickelt wer-
den.
Wir hoffen, Ihnen 
hiermit weiterhin 
uneingeschränkten 
Lesespaß zu garantieren und freuen uns auf Ihre Rückmeldungen.
Ihr Team von der Gemeindebibliothek

Rathausplatz 4, 76356 Weingarten, Tel. 07244/6088960  
Email: bibliothek@weingarten-baden.de http://bib.weingarten-baden.de/ 
___________________________________________________________________ 

Kennen Sie schon unser tolles Angebot für eMedien? 
Stöbern Sie doch mal durch unseren Online Katalog  
(Link auf unserer Homepage: bib.weingarten-baden.de) oder 
informieren Sie sich unter www.onleihe.de/more/ 

 ______________________________________________________________________

Zu Verschenken!
1 Kinderwagen
1 Rollator
Die Interessierten bitten wir, sich direkt mit dem Anbieter in 
Verbindung zu setzen. Telefon: 07244/8377.

Jugendbett, Naturholz, klar lackiert, 90*200m, demontiert,
Abholung in Weingarten. Tel. 1787
Die Interessierten bitten wir, sich direkt mit dem Anbieter in 
Verbindung zu setzen.

Impressum 
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Weingarten (Baden) - Telefon 07244-70200, 
Verantwortlich für den  amtlichen und  redaktionellen Teil ist der  Bürgermeister.
Hier endet der amtliche Teil. Für die nachfolgenden Berichte sind die jeweiligen Verfasser verant-
wortlich. Bitte beachten Sie, dass die Berichte nicht die Meinung der Verwaltung widerspiegeln 
müssen.
Produktion, Druck und Vertrieb: DG Druck GmbH, Werner-Siemens.Str. 8 76356 Weingarten (Baden), 
Tel.: 07244-70210, Verantwortlich für den  Anzeigenteil ist Marco Mossa
Anzeigenannahme:  DG Druck GmbH,  Werner-Siemens.Str. 8, 76356 Weingarten (Baden), 
Tel.: 07244-70210, www.turmbergrundschau.de, info@turmbergrundschau.de 
Bankverbindung: 
Volksbank Karlsruhe, BIC: GENODE61KA1, IBAN: DE98 6619 0000 0010 2283 52
Abonnementpreis: 
Gedruckte Version 29,90 Euro , E-Paper Ver-
sion 24,10 Euro, Kombi-Version 30,90 Euro, 
jährliche Preise inkl. 7% MwSt., Einzelver-
kaufspreis: 0,70 Euro, Kündigung des Abon-
nements nur zum Halbjahresende möglich.
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Bürgerbüro (Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag: 07.30 - 18.00 Uhr, Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0
Finanzverwaltung & Gemeindekasse (Marktplatz 4, 1.  OG)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.
Ortsbauamt (Marktplatz 4, 2. OG)
Dienstags: 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags: 08.30 - 12.00 Uhr, Anfragen per Telefon sowie E-Mail werden 
auch weiterhin an allen Arbeitstagen angenommen.
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.
Grundbucheinsichtsstelle, Zimmer B2 (Marktplatz 4)
Dienstags 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.
Rathaus 
(Standes-, Haupt-, Ordnungsamt sowie Personalverwaltung 
und Öffentlichkeitsarbeit)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de
Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.

Gemeinde Bibliothek
Rathausplatz 4, 76356 Weingarten (Baden)
Tel.: 07244/6088960
bibliothek@weingarten-baden.de
http://www.weingarten-baden.de/bibliotheken.html
Öffnungszeiten:
 Vormittag Nachmittag
Montag  geschlossen geschlossen
Dienstag 9:30 - 12:30 Uhr 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:30 - 12:30 Uhr geschlossen
Donnerstag 9:30 – 12:30 Uhr 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag 9:30 – 12:30 Uhr 15:00 – 18:00 Uhr
Samstag 9:30 - 12:30 Uhr geschlossen

Recyclinganlage Dörnig
Öffnungszeiten 
Mo. - Do.: 7.00 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag: 7.00 Uhr - 16.00 Uhr
Samstag: 8.00 Uhr - 16.00 Uhr
Letzte Annahme 15 Minuten vor Schließung!
Annahme von Boden, Bauschutt und Grünschnitt,
Abgabe von Kiessand, Natursteinen, Recycling - und Naturbruch
(0-45 mm) Pflastersplitt, Mutterboden

Walzbachbad (inkl. Sauna), 
Mineralixarena und 
Walzbachhalle 

bleiben aufgrund der vorgeschriebenen Maßnahmen zur Eindämmung 
der Coronapandemie bis mindestens Ende November geschlossen. 
Im vorderen Drittel der Walzbachhalle sind weiterhin Versammlungen 
für Vereine möglich. Bitte kontaktieren Sie bei Bedarf hallenbelegung@
weingarten-baden.de 
Weitere Informationen zu Corona: www.weingarten-baden.de bzw. 
www.baden-wuerttemberg.de

Wertstoffhof der Gemeinde Weingarten 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 15:30 Uhr bis 17 Uhr; 
Samstag: 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr
 !! Achtung Änderungen!!
Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen. 
Elektrogeräte
Annahme von: Haushaltskleingeräten, Unterhaltungselektronik, 
Computer und Telekommunikationsgeräten, Elektrogeräte (ohne Bat-
terie), Lampen (ohne Leuchtmittel).
Keine Annahme von: Haushaltsgroßgeräten, Kühlschränke, Wasch-
maschinen, Nachtspeicheröfen.
Bildschirme und TV-Geräte (Neu! Größe jedoch max. 50 x 50 cm.
Annahme von: Röhrenbildschirmen, Fernsehgeräten, Computerbild-
schirmen, Flachbildschirmen.
Elektroaltgeräte mit fest verbauter Batterie
Annahme von: Tablets, Navigationsgeräten, Rasierapparaten, elektr. 
Zahnbürsten, andere Haushaltskleingeräte mit fest verbauten Batterien.
Leuchtmittel
Annahme von: Energiesparlampen, LED Lampen, Kompakt-Leucht-
stofflampen, Leuchtstoffröhren.
Batterien
Annahme von: Kleinen Batterien, Großen Batterien
Altpapier
Annahme von: Schreib-, Kopier- und Druckerpapier, Zeitungen und 
Zeitschriften,Prospekte, Bücher und Kataloge, Papierstreifen aus 
Aktenvernichtern.
Keine Annahme von: Aktenordnern, Fotopapier, Tapeten, Backpapier, 
Hygienepapiere.
Kartonagen, Pappe und Styropor
Annahme von: Kartonagen, Pappschachteln, Wellpappe, Papprollen 
und Versandrohren, sowie sauberem Verpackungsstyropor
Kartonage und Pappe
Keine Annahme von: Verbunde, Pappgeschirr, Luftkissen.
Metallschrott
Annahme von: Eisen- und Stahlschrott, Buntmetalle (z.B. Kupfer oder 
Aluminium), Fahrräder, Heizkörper, Motoren (ohne Betriebsmittel).
Keine Annahme von: Bauschaumkartuschen, Spraydosen,
Gasflaschen, Feuerlöscher, Gehäuse von Nachtspeicheröfen.
Altholz
Annahme von: Unbehandelten Brettern und Holzschnitzel, Spanplat-
ten, Holzmöbel, Paletten und Transportkisten, Innentüren und Zar-
gen, Dielen und Parkett.
Keine Annahme von: Imprägnierten Bauhölzern, Dachsparren oder 
Dachbalken, Holz aus dem Außenbereich, wie Gartenmöbel oder Zäu-
ne, Holzimitate wie Laminat, Möbel mit Stoffbezügen oder Flechtmö-
bel, Holztüren mit Glaseinsatz.
Verwertbarer Bauschutt
Annahme von: Fliesen, Keramik, Ziegel und Mauerwerk, Zier- oder 
Pflastersteine, ausgehärteter Beton.
Keine Annahme von: Bauschutt mit Teer- und Bitumenhaftungen, 
Schamottesteine (z.B. aus Kaminen und Nachtspeicheröfen), Asbestze-
ment, Putz, Mörtel auf Gipsbasis, Gemischte Baustellenabfälle (Folien, 
Styropor, Holzreste).
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen werden. Die Anlieferung von ver-
mischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen getrennt 
voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle (wie oben be-
schrieben, kein Restmüll) von Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe 
entgegengenommen. Bitte auch keine Abfallsäcke oder Ähnliches außer-
halb der Öffnungszeiten vor dem Tor beim Wertstoffhof abstellen.

Kinder- & Jugendtreff Weingarten
Montag:  geschlossen
Dienstag:  14:00 Uhr - 17:00 Uhr Mädchentreff (6 - 14 Jahre)
 17:30 Uhr - 20:00 Uhr Teentreff - Girls only (11 - 15 Jahre)
Mittwoch:  12:00 Uhr - 13:30 Uhr Sprechzeit
 14:00 Uhr - 16:30 Uhr Kidstreff (6 - 11 Jahre)
 17:00 Uhr - 19:00 Uhr Kreativtreff (8 - 16 Jahren)
Donnerstag: 14:00 Uhr - 17.00 Uhr Jungstreff (6 - 11 Jahre)
 1 7:30 Uhr - 20:00 Uhr Teentreff - Boys only (11 - 15 Jahre)
Freitag: 15:00 Uhr - 18:00 Uhr Aktionstag (6 - 11 Jahre)
 18:30 Uhr - 21:00 Uhr Jugendtreff (12 - 27 Jahre) 
Samstag:  geschlossen
Sonntag:         14:00 Uhr - 18:00 Uhr Sonntagstreff (10-27 Jahre / 14 tägig)
Pro Treff max. 10 Teilnehmer / Dokumentationspflicht der Teilnehmer

Erreichbarkeit der kommunalen Einrichtungen: Wir sind für Sie da! Bitte be-
achten Sie die geltenden Abstands- und Hygieneregelungen vor Ort und klären 

Sie Ihre Anliegen wenn möglich per Telefon oder E-Mail. 
Zentrale: gemeinde@weingarten-baden.de oder Telefon 07244 7020-0. 

Weitere Informationen finden Sie online unter www.weingarten-baden.de
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Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

„Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.“ 2. Kor. 5,10a
Der Wochenspruch für diesen vorletzten Sonntag im Kirchenjahr hat es in 
sich. Er lenkt den Blick bewusst auf das Ende des Lebens, wann immer das 
auch sein wird.
Jesus Christus wartet dort auf mich. Ich muss offenbar werden.  Das kommt 
einem auf den ersten Blick erschreckend vor.
Und dann erinnere ich mich an manche Situationen, die es im Leben geben 
kann, die ich selbst erlebt habe. Ich möchte unbedingt wo hinein und da 
steht jemand, der prüft, der entscheidet, ob ich das darf. Der Türsteher an ei-
ner Disco oder in einem Lokal: bin ich richtig angezogen, habe ich die richti-
ge Kleidung an, passt mein Gesicht, meine Frisur? Oder bei einem Empfang, 
an dem ich meine Eintrittskarte, meine persönliche Einladung vorweisen 
muss. Im Kino etwa habe ich dafür gezahlt, habe Geld eingesetzt, um eine 
Karte zu erhalten. Sie wird abgerissen, dann darf ich durch. Zur Arbeit kam 
ich nur mit meiner Chipkarte, die im Grunde meine Eignung ausdrückt. 
Nur damit darf ich in das Gebäude.
Also - so ungewöhnlich ist die Situation gar nicht, die der Wochenspruch 
beschreibt. Ungewöhnlich ist eher, auf was es dabei ankommt. Ich muss 
nichts vorzeigen, ich muss mich nicht offenbaren. Es geht nicht um das, 
was ich habe oder leiste.
Jesus Christus kennt mich. Wenn ich ihn kenne, eine Beziehung mit ihm 
habe, dann reicht das völlig.
Elke Seiter, Gemeindediakonin

Gottesdienste
Sonntag, 15. November 2020 Volkstrauertag
10:00 Uhr Gottesdienst in der
 Kirche – Prädikant S. Albers
18:00 Uhr Jugendgottesdienst 
in der Kirche
Mittwoch, 18. November 2020 
Buß- und Bettag
19:30 Uhr Allianz-Gottesdienst
 in der ev. Kirche
Samstag, 21. November 2020
18:00 Uhr Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag mit 
Totengedenken
Sonntag, 22. November 2020
10:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Totengedenken
Um die Abstandsregeln in der Kirche einhalten zu können, finden in die-
sem Jahr zwei Gedenkgottesdienste zum Ewigkeitssonntag statt. Einige 
Plätze sind  für die Angehörigen unserer Verstorbenen reserviert. Auch ent-
fällt in diesem Jahr die Möglichkeit, während des Gottesdienstes eine Kerze 
anzuzünden. Es stehen aber am Ausgang Kerzen bereit, die mitgenommen 
und beispielsweise an den Gräbern angezündet werden können.

Veranstaltungen und Hinweise
Kleidersammlung für Bethel
Am Donnerstag,12. November bis Samstag, 14. November 2020 führt die 
evangelische Kirchengemeinde wieder eine Kleidersammelaktion für Be-
thel durch. Kleidersäcke hierfür liegen in der Kirche und im Gemeindehaus 
aus. Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten können Sie gut verpackt im Gemeindehaus, Marktplatz 12 
zu folgenden Zeiten abgeben werden:
Donnerstag, 12.11.2020        10:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
Freitag, 13.11.2020               10:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr Samstag, 
14.11.2020             10:00 – 12.00 Uhr
-
Puppentheater für Kids in der Kirche
Im November kann das Puppentheater coronabedingt leider nicht stattfinden.
-
Junge Alte
Der Vortrag am 19.11.2020 muss leider coronabedingt ausfallen.
-

Kirchen
Hinweis an die Gemeindebriefausträger
Der nächste Gemeindebrief wird voraussichtlich ab 23. November 2020 zur 
Verteilung an Sie ausgeliefert. Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
-
Die Kirche ist in den Wintermonaten von Montag bis Freitag von 8:00 
bis 16:00 Uhr für Stille und Gebet geöffnet. 
-
Kontakt
Evangelisches Pfarramt Weingarten (Baden), Kirchstr. 6, 76356 Weingarten
 Telefon 07244 6073670, E-Mail pfarramt@ekiwei.de
Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Dienstags        10:00 – 15:00 Uhr
Donnerstags    14:00 – 18:00 Uhr
Freitags           10.00 – 15.00 Uhr
Aktuelle weiteren Informationen erhalten Sie im Schaukasten und auf der 
Homepage www.ekiwei.de 

Katholische Kirchengemeinde Stutensee-Weingarten
Pfarrbüro St. Michael, Weingarten
Kirchstraße 1, 76356 Weingarten
Telefon: 07244 / 22 29
E-mail: pfarrbuero-weingarten@kath-weistu.de Sprechzeiten: dienstags, 
mittwochs und freitags: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr dienstagnachmittags: 15:00 
Uhr – 18:00 Uhr www.kath-stutensee-weingarten.de
Alle pastoralen Mitarbeiter der Kirchengemeinde sind über das Pfarrbüro 
Blankenloch, Telefon: 07244 / 740 550 erreichbar.
-
Gottesdienste
Wichtige Hinweise
In Stufe 3 der Pandemie gelten ab sofort folgende Regelungen, um Gottes-
dienste miteinander zu feiern:
Anmeldung
Wir bitten Sie, sich weiterhin für die Gottesdienste in Stutensee vorab on-
line anzumelden, um einen Überblick zu bekommen, wie wir die Mitfeiern-
den in den Kirchenräumen verteilen können. In Weingarten ist eine On-
line-Anmeldung zur Zeit nicht nötig.
Registrierung
Vor dem Betreten der Kirche - in ALLEN Kirchen der Kirchengemeinde, 
auch in Weingarten - muss nun eine „Kontaktnachverfolgung nach der 
Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg“ ausgefüllt werden.
Für die kommenden Gottesdienste legen wir schon Blanko-Zettel ausge-
druckt für Sie bereit, die Sie dann zuhause ausfüllen und jeweils zu den Got-
tesdiensten mitbringen können. Wir bitten alle, denen es möglich ist, die-
ses Blatt schon ausgefüllt zu den Gottesdiensten mitzubringen, um einen 
Stau an den Kirchentüren zu vermeiden.
Maskenpflicht 
Die Maskenpflicht gilt nun während des ganzen Gottesdienstes über, hier-
von ausgenommen sind diejenigen, die während der Liturgie einen Dienst 
tun oder die durch ein ärztliches Attest davon befreit sind.
Gottesdienste ohne Gesang
Das Singen im Gottesdienst - auch kurze Wechselgesänge- sind nun nicht 
mehr möglich. Evtl. werden die Feiern von einigen wenigen Sänger*innen 
bereichert.
-
Freitag, 13. November:
17.45 Uhr        Eucharistische Anbetung in Hl. Geist, Büchig
18.30 Uhr        Messfeier in Hl. Geist, Büchig
-
Samstag, 14. November:
18.30 Uhr        Messfeier mit Totengedenken der Kirchengemeinde für die 
Verstorbenen der vergangenen Wochen in St. Michael, Weingarten
-
Sonntag, 15. November:
09.30 Uhr        Messfeier in Hl. Geist, Büchig
09.30 Uhr        Wort-Gottes-Feier in St. Elisabeth, Friedrichstal
10.00 Uhr        Ökumenischer Gottesdienst in St. Josef, Blankenloch
11.00 Uhr        Messfeier in St. Georg, Spöck (nur mit Orgelspiel)
18.30 Uhr        Messfeier in St. Wolfgang, Staffort
-

Gottesdienste und Veranstaltungen
in der katholischen Kirchengemeinde 
Stutensee-Weingarten 
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Dienstag, 17. November:
17.45 Uhr        Rosenkranzgebet in St. Michael, Weingarten
18.30 Uhr        Messfeier in St. Michael, Weingarten
-
Mittwoch, 18. November:
18.30 Uhr        Messfeier in St. Elisabeth, Friedrichstal -
Donnerstag, 19. November:
18.30 Uhr        Messfeier in St. Josef, Blankenloch
-
Freitag, 20. November:
18.30 Uhr        Messfeier in Hl. Geist, Büchig
-
Samstag, 21. November:
18.30 Uhr        Messfeier in St. Josef, Blankenloch (nur mit Orgelspiel)
-
Sonntag, 22. November:
09.30 Uhr        Messfeier in St. Michael, Weingarten
09.30 Uhr        Wort-Gottes-Feier in Hl. Geist, Büchig
11.00 Uhr        Messfeier zum Patrozinium in St. Elisabeth, Friedrichstal

Termine und Hinweise
Samstag, 14. November:
09.00 Uhr  KJG: Altpapier-Aktion auf dem Festplatz Weingarten 
bis 13.00 Uhr
-
Erstkommunion 2021 - Liebe Eltern der Erstkommunionkinder, 
aufgrund der verschärften Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pan-
demie können unsere Elternabende nicht wie geplant im November statt-
finden. Wenn Sie Ihr Kind noch nicht online angemeldet haben, bitte 
ich Sie dies noch nachzuholen. Sie finden die Anmeldung unter www.
kath-weistu.de/Sakramente/Eucharistie/Kommunion.Sollte Ihnen das 
jedoch nicht möglich sein oder wenn Sie weitere Fragen haben, können Sie 
sich gerne an mich wenden. Elke Litterst, Pastoralreferentin
-
Information der Kolpingsfamilie - Nikolausbesuch
Die Entscheidung ist der Kolpingsfamilie nicht leicht gefallen, aber da we-
der die Familien, die einen Besuch vom Nikolaus wünschen gefährdet, noch 
die Nikoläuse zum Verteiler der Covid-19-Viren werden sollen, wird der Ni-
kolaus in diesem Jahr nur virtuell zu den Familien kommen.
Ab 28. November können Sie einen Brief vom Nikolaus auf der Homepage
https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-weingarten-karlsruhe/ finden 
und herunterladen. Ebenso wird es ein kurzes Filmchen mit einem Gruß 
vom Nikolaus geben.
Die Kolpingsfamilie beteiligt sich am Nikolaustag, Sonntag, 6. Dezember, 
am lebendigen Advents-kalender und freut sich über Bilder, die die Kinder 
zum Thema Nikolaus malen und bis 4. Dezember bei Familie Wagner in der 
Gartenstraße 8 in den Briefkasten werfen. Die Bilder werden wir in unse-
rer Dekoration präsentieren. Bitte schreiben Sie auf das Bild den Vornamen 
und Alter des Künstlers.
Die Kolpingsfamilie hofft, dass im nächsten Jahr der Nikolaus wie gewohnt 
zu den Familien kommen kann.
-
Diakonweihe von Pastoralreferent Dennis Nagel
Am Sonntag, 22. November wird im Münster Unserer Lieben Frau in Frei-
burg Herr Dennis Nagel von unserem Erzbischof für den Dienst an Gott und 
den Menschen zum Diakon geweiht. Wir freuen uns mit ihm über seinen 
Weg, der in seiner Heimatgemeinde Blankenloch seinen Anfang nahm.
Am 2. Adventssonntag, 6. Dezember, werden wir ihn in Blankenloch im Got-
tesdienst um 9.30 Uhr in seinen Dienst einführen. Begleiten wir ihn in den 
kommenden Tagen in unserem Gebet.
Seit genau 50 Jahren gibt es hier in Deutschland das Amt des verheirateten 
Diakons. Ausgehend vom Zweiten Vatikanischen Konzil (1962-1965) ist das 
Diakonat wieder ein eigenständiges Weiheamt. Die Weihe wird vollzogen 
durch Handauflegung und Gebet des Bischofs. Er überreicht den Diakonen 
das Evangelienbuch und hebt damit den Verkündigungsdienst des Diakons 
hervor. Das Evangelium, das der Diakon vorträgt, soll ihn ganz und gar er-
greifen: „Was du verkündest, erfülle mit Leben!“

Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden, soweit nicht anders angege-
ben, wöchentlich statt. Es gelten aufgrund der Corona-Pandemie die Regeln 
der Landesregierung, umgesetzt in den Richtlinien unsers Gemeinschafts-
verbandes (Ausführliche Infos hier: https://lgv.org/medien-publikationen/
coronavirus)

Montag (außerhalb der Schulferien)
09.30 - 11.00 Uhr: „Windelrocker“ für Kinder zw. 0 - 3 Jahren und deren El-
tern im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „Fishermans Friends“ bei Rosenbergers, Lise-Meitner-
Str. 4 Freitag
19.30 Uhr: Alpha-Hauskreis (vierzehntägig)
Sonntag
Gottesdienste zu folgenden Uhrzeiten:
15.11. 10.30h Samuil Rabrovaliev
22.11. 17.30h Sascha Wössner
29.11. 17.30h Martin Meyer Verein Zedekah Israel Arbeit 
Kontakt:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07244-559597
Internet: weingarten.lgv.org

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
-
Teilnahme am Gottesdienst vorerst nur mit Anmeldung möglich, da 
die Sitzplätze Aufgrund der aktuellen Schutzregelungen begrenzt sind. 
Anmeldung online über unser Hompage: http://www.lebenswerk-
weingarten.de/
-
Unsere Gottesdienste sind auch online zu sehen, im Livestream. Unter: 
www.lebenswerk-weingarten.de oder www.lebenswerk-weingarten.
de/youtube
-
Sonntag 15.November 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Predigt: Dagmar Kominek
-
Sonntag 22.November 10.00 Uhr
Gottesdienst
Predigt: Olaf Engelmann
-
Sonntag 29.November 10.00 Uhr
Gottesdienst
Predigt: Olaf Engelmann
-
(Änderungen der Veranstaltungen sind vorbehalten und werden rechtzeitig 
mitgeteilt)
-
Kindergottesdienst findet parallel zum Gottesdienst statt
Xplorer (6-11 Jahre)
Mini Club (3-6 Jahre)
-
Interessen Gruppen / Kleingruppen
Interessierte wenden sich bitte an das Gemeindebüro
-
Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
Das Programm für kleine und große Abenteurer
Stammtreffen freitags um 17.30 Uhr Mehr Infos unter: https://www.rr276.de

www.lebenswerk-weingarten.de
Evangelische-Freikirchliche Gemeinde
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Merkblätter und Anmeldeformulare können auch telefonisch unter 
(0721/936-60340), per Fax (0721/936-60699) oder per E-Mail (sekretariat-vz@
bns1-bruchsal.de) bei der Schule angefordert werden. Die Anmeldung er-
folgt online unter www.schule-in-bw.de/bewo. Anmeldefrist ist der 1. März 
2021. Informationen finden Sie auch im Internet unter http://www.bns1.de.

Liebe Schüler, Schülerinnen 
und Eltern!
Auch wenn wir im 2. Lockdown sind: Wir 
dürfen - auch in den öffentlichen Schu-
len - wieder fast alle Fächer unterrichten. 
Singen in Gruppen ist nach wie vor nicht 
möglich. Das alles fordert nach wie 
vor große Anstrengungen und ich 
danke allen Lehrerinnen und Leh-
rern für den unermüdlichen Ein-
satz, denn nur so können wir auch 
weiterhin mit unseren Schülern 
musikalisch zusammenarbeiten!
Bleiben wir zuversichtlich!
Wenn Sie Fragen dazu haben, wen-
den Sie sich an Ihre Lehrer oder 
gerne auch an unser Büro!
Wir wünschen unseren Schülerinnen und Schülern und ihren Familien so-
wie allen Lehrkräften weiterhin alles Gute! Bleiben Sie gesund!
Fragen?! Tel. 07249/1859 (AB). E-Mail: sekretariat@musikschule-hardt.de. 
Allgemeine Informationen und die Gebührenordnung finden Sie unter 
www.musikschule-hardt.de. Die Homepage bietet Ihnen Informationen 
zu unseren Lehrern, den Fächern und Gebühren! Schauen Sie mal rein, es 
lohnt sich!

Godline
Das Programm für Teenager & Jugendliche ab 14 Jahren
Freitags um 19.30 Uhr Mehr Infos unter: http://www.facebook.com/godline
Instagram@lebenswerkyouth
-
Alle Veranstaltungen finden ausschließlich unter den aktuellen Hygiene-
vorschriften statt, diese hängen im gesamten Gebäude schriftlich aus.
-
Lebenswerk Gemeindebüro
Telefon 07244/722917, kontakt@lebenswerk-weingarten.de
Bürozeiten: Di: 9-13 Uhr; Fr: 15-18 Uh

Sonntag 15.11.2020  09:30  Gottesdienst
Teilnahme nur mit Voranmeldung
Einwahl über Telefon ist möglich
Mittwoch 11.11.2020  20:00  Gottesdienst
Teilnahme nur mit Voranmeldung
Einwahl über Telefon ist möglich
Sonntag 22.11.2020  09:30  Gottesdienst
Teilnahme nur mit Voranmeldung
Einwahl über Telefon ist möglich
Alle weiteren örtlichen Veranstaltungen sind bis auf weiteres ausgesetzt.
Weitere Informationen zur Neuapostolischen Kirche finden Sie hier: www.
nak-sued.de (Süddeutschland) www.nak.org (international) und unter 
www.nak-bruchsal.de

Sonntag
10-11:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch
19-20 Uhr Bibelstunde, derzeit betrachten wir das Matthäusevangelium
Freitag
19-20 Uhr Kinder-/Teenagergruppen (4 - 16 Jahren)
Samstag
19-19:45 Uhr Gebetsstunde
20-21:30 Uhr Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Unsere Adresse:
Mennoniten-Brüdergemeinde Weingarten e.V.
Kehrwiesen 9 76356 Weingarten (Baden)
Nähere Infos unter: https://mbg-weingarten.de Wir freuen uns auch auf 
Ihren Besuch!

Interesse an Mechatronik, Informationstechnik oder Gestal-
tungs- und Medientechnik? Abitur am Technischen Gymna-
sium Bruchsal
Das Technische Gymnasium an der Balthasar-Neumann-Schule 1 in Bruch-
sal will allen Schülerinnen und Schülern von Gymnasien und Absolventen 
von Realschulen, Hauptschulen mit Werkrealschulen, Gemeinschaftsschu-
len und zweijährigen Berufsfachschulen, die einen Übertritt in das Techni-
sche Gymnasium ab Schuljahr 2021/2022 erwägen, die Möglichkeit bieten, 
diese Schulart näher kennen zu lernen.
INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
am Dienstag, 8. Dezember 2020 um 19.00 Uhr in der Aula des Gewerb-
lichen Bildungszentrum Bruchsal, Franz-Sigel-Str. 59a.
Bedingt durch die derzeitige dynamische Corona-Lage ist eine Anmeldung 
unter infoveranstaltung@bns1.de erforderlich.
Parkplätze sind im Schulbereich vorhanden. Wir sind mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln über die Stadtbahn-Linie S 32 (Menzingen-Karlsruhe) bzw. S 31 
(Odenheim-Karlsruhe), Haltestelle Gewerbliches Bildungszentrum, erreichbar.

Mennoniten-Brüdergemeinschaft Weingarten

Musikschulen

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.                
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal 
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9 
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 

 
 

Neuer Qualifizierungskurs zur 
Tagespflegeperson startet im Januar 2021 

 
Die Qualifizierung zur Tagespflegeperson 
umfasst 160 Unterrichtseinheiten und 
beinhaltet u.a. Themen wie: 

• Betreuung, Erziehung und Bildung von 
Kindern, 
• Entwicklung von Kindern wahrnehmen 
und beobachten 
• Arbeitsbedingungen als 
Tagespflegeperson 
• Rechtliche und finanzielle Grundlagen in 
der Kindertagespflege  
• sowie viele weitere pädagogische und 
arbeitsrechtliche Themen. 
 

Tagespflegepersonen betreuen Kinder im Alter von 0 – 14 Jahren, im eigenen Haushalt, im 
Haushalt der Eltern oder in anderen geeigneten Räumen.  

Auf dem Weg zur Tagespflegeperson, sowie während der Tätigkeit, werden die 
Teilnehmer/innen fortlaufend durch eine sozialpädagogische Fachkraft des Tageselternvereins 
Bruchsal begleitet.  

Informationsveranstaltungen finden auf Grund der derzeitigen Situation telefonisch statt.  

Ansprechpartnerin in der Gemeinde ist Frau Yvonne Kaul, Telefon-Nr.: 07251 981 987 802  
Email: y.kaul@tev-bruchsal.de 

Derzeit finden keine Sprechstunden statt! Beratungen können gerne telefonisch 
erfolgen. 

 

Neuapostolische Kirche

Schulen

Andere Schulen

Kinderbetreuungseinrichtungen
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Kita Wichtelgarten: Kleine Überraschung 
 Um die dunklen Tage und gerne auch so 
manches Gemüt etwas zu erhellen, hat der 
Wichtelgarten rund um das Laternenfest eine 
kleine Überraschung geplant. An alle Vorbei-
eilenden, ob mit oder ohne Kind, sei verkün-
det: Haltet am Abend Ausschau nach dem 
Licht im Wichtelgarten, folgt der Erzählung 
und nehmt euch womöglich auch die Hand-
lung etwas zu Herzen. Beginn dieser Überra-
schung ist diese Woche.
Da dieses Jahr auch das Lichterfest nicht wie gewohnt stattfinden kann, 
haben unsere Eltern Laternenbastelpakete mit nach Hause bekommen. 
Am 11.11.2020 durften die Kinder diese mit in den Wichtelgarten nehmen, 
die Lichter wurden gedimmt und die gebastelten Laternen erhellten den 
jeweiligen Gruppenraum. Im Anschluss haben sich die großen und kleinen 
Wichtel noch Martinsgänse schmecken lassen. 
Sollten Sie Fragen haben, dann wenden Sie sich gerne an die Einrichtungs-
leitung Frau Theresa Schwalbe-Horn, Tel.: 07244/7372575 oder per Mail an: 
wichtelgarten@pro-liberis.org

Entfall der Altpapiersammlung am 14.11.2020
 Liebe Weingartner,
die Altpapiersammlung der KjG Weingarten am Samstag, den 14.11. muss 
leider aufgrund der Kontaktbeschränkungen wieder ausfallen.
Wir sind jedoch nach wie vor- und durch die Krise sogar umso mehr- auf Ihr 
Altpapier angewiesen!
Daher freuen wir uns, wenn Sie Ihr Altpapier aufheben und zu unserer 
nächsten Sammlung bringen. Dabei ist es für uns vor allem wichtig, dass Sie 
uns Ihr Papier bringen (Zeitungen, Büropapier, Zeitschriften, Zeitungsein-
lagen, Broschüren, Kataloge, Softcoverbücher). Ihre Kartonage nehmen wir 
zwar auch entgegen, diese können Sie aber aus Platzgründen gerne vorab 
beim Bauhof abgeben.
Wir hoffen, dass es die Situation zulässt, dass wir am 16. Januar 2021 wieder 
sammeln können.
Bis dahin, bleiben Sie gesund!
Ihre KjG Weingarten
_______________________________________________________________________

Dies & Das, Brauchbares für Alle, Bahnhofstraße 56, öffnet 
immer montags von 15 - 18 Uhr und jeden ersten Samstag im 
Monat von 10 - 13 Uhr.
Wir nehmen Ihre saubere, unversehrte und aktuell tragbare Bekleidung, 
Schuhe, Taschen, Geschirr und vieles mehr während der Öffnungszeiten als 
Spende entgegen und geben diese gegen eine freiwillige Geldspende wieder 
ab. Die dadurch erzielten Einnahmen werden diversen Einrichtungen in 
Weingarten gespendet.
Kontakt : Sieglinde Holzmüller, Tel.: 07244 / 2889, 
Marianne Kunz, Tel.: 07244 / 9678246
_______________________________________________________________________

Weihnachtsgeschenke für Millionen Kinder
Kinder brauchen jetzt erst recht Hoffnungszeichen
„Jetzt erst recht“, ist die Motivation für 
die Jubiläumssaison von „Weihnachten 
im Schuhkarton“. Auf der ganzen Welt 
gibt es Millionen von Kindern, die unter 
schwierigen Lebenssituationen leiden –
Vernachlässigung, Armut, Perspektivlo-
sigkeit. Durch diese Aktion möchten wir 
diesen Kindern Liebe, Mut und Hoffnung 
zusprechen.
Zum 25. Mal ruft die christliche Orga-
nisation Samaritan’s Purse (ehemals: 
Geschenke der Hoffnung) dazu auf, 
Schuhkartons mit neuen Geschenken 
für bedürftige Kinder zu füllen. Seit dem 
Start wurden mehr als 8,5 Millionen Mäd-
chen und Jungen mit Päckchen aus dem 
deutschsprachigen Raum beschenkt. 

Ankündigungen

Kinderbetreuung / Ankündigungen

Neben der Freude über dieses unerwartete und oftmals erste Geschenk in 
ihrem Leben erfahren die beschenkten Kinder durch die Partner vor Ort 
auch von Gottes Liebe. Gerade in der jetzigen Krise ist diese Botschaft ein 
wichtiges Hoffnungszeichen. Packtipps und Abgabeorte sind auf der Web-
seite www.weihnachten-im-schuhkarton.org zu finden. Dort können auch 
vorgefertigte Schuhkartons bestellt werden. Bis zum 16. November können 
Geschenkpakete bei einer der unten angegebenen Annahmestellen abge-
geben werden. Um die Gesamtaktion zu finanzieren, empfiehlt der Verein 
eine Spende von 10 Euro pro beschenktem Kind. Wer keine Zeit zum Selber-
packen hat, kann für 30 Euro sein Paket online auf die Reise schicken (www.
online-packen.org). Im Rahmen der weltweiten Aktion sollen in diesem 
Jahr rund elf Millionen Kinder in etwa 100 Ländern erreicht werden. Die 
Geschenkpakete aus dem deutschsprachigen Raum gehen u. a.  an Kinder in 
Bulgarien, Georgien, Lettland, Rumänien oder auch die Ukraine.
Nähere Infos, Prospekte und Päckchenannahme bis 16.11.2020:
Blankenloch: Beate Maisenbacher, Ringstr. 7, Tel. 07244 / 740383
Fa. Brillen Steiert , Hauptstr. 91
Friedrichstal: Christine Hufschmidt,
Karlsruher Ring 11, Tel. 07249 / 953084
Spöck: Scheidl Optik, Adlerstr. 21
Staffort: Birgit Heidt, Lutherstr. 5, Tel. 07249 / 7449
Weingarten:Benz Optik GmbH, Bahnhofstr. 42
Außerdem Päckchenannahme in allen evangelischen Pfarrämtern Stu-
tensees (außer Staffort) zu den jeweiligen Öffnungszeiten.
_______________________________________________________________________

Biotonnen und Starter-Sets für das 
Bringsystem werden in Weingarten verteilt
In Weingarten werden die Biotonnen und die Starter-
sets für das Bringsystem in der Woche vom 23. November bis 28. November 
verteilt.
Die Biotonnen werden in der bestellten Anzahl und Größe ausgegeben. Das 
Starter-Set für das Bringsystem besteht aus einem Transportbehälter und 
einem Bündel an Biobeuteln aus Papier. Zusätzlich gibt es Informationsma-
terial, was man beachten sollte und zusätzlich bestellen kann. Die Bioton-
nen und Starter-Sets werden zu der bei der Bestellung angegebenen Haus-
adresse geliefert. Man muss also nichts selbst abholen. Nutzen kann man 
das neue Angebot aber erst ab Januar 2021. Erst dann beginnt die zusätzliche 
Bioabfallsammlung.
Jeder der eines der beiden neuen Angebote bestellt hat, erhält vorher vom 
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Karlsruhe eine schriftliche Be-
stellbestätigung. In dem Schreiben findet man eine Übersicht über seine 
Bestellung sowie den voraussichtlichen Liefertermin. Bei der Anlieferung 
muss man nicht zu Hause sein. Anhand der Bestellbestätigung sollte man 
aber gleich prüfen, ob man auch die richtige Lieferung erhalten hat und da-
rauf achten, dass man nichts vertauscht.
Diejenigen, die mit ihrer Biotonne einen Restmüllbehältertausch bestellt 
haben, werden rechtzeitig über den Tauschtermin informiert. Der Tausch 
findet aber erst Ende 2020 oder Anfang 2021 statt, damit man seinen bishe-
rigen Restmüllbehälter noch bis zum Jahresende nutzen kann. Auch dazu 
erhält man ein Schreiben mit dem Liefertermin und Informationen wie der 
Tausch abläuft.
Allen noch Unentschlossenen bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb eine indi-
viduelle Beratung an, entweder persönlich nach Terminvereinbarung oder 
über die kostenfreie Servicenummer 0800 2 9820 40. Weitere Informationen 
findet man auch auf www.die-biotonne.de.
_______________________________________________________________________

Informationsabend zur ehrenamtlichen 
Mitarbeit als Sterbebegleiter*in
Die Ambulante Hospizgruppe Bruch-
sal und Umgebung begleitet ehren-
amtlich schwerkranke und sterbende 
Menschen, deren Angehörige sowie 
Trauernde. Wir kommen nach Hause, 
ins Krankenhaus Bruchsal und auch in  
Pflegeheime. Unsere Trauerangebote 
finden in Bruchsal sowie in umliegen-
den Gemeinden statt.
Doch wie gestaltet sich die ehrenamt-
liche Mitarbeit? Wie verläuft die Quali-
fizierung und was braucht es dafür?
Bei unserem Informationsabend wer-
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liche Momente und erhalten viel Wertschätzung und Dankbarkeit.
Zu jeder Zeit stehen Ihnen Hauptamtliche an Ihrer Seite und unterstützen 
Sie in Ihren Belangen.
_______________________________________________________________________

Lotto Sportjugend-Förderpreis: 
100.000 Euro für vorbildliche Jugendarbeit
Gemeinsam mit dem Landessportverband 
und dem Kultusministeriumschreibt Lotto 
Baden-Württemberg den Sportjugend-För-
derpreis aus. Der Wettbewerb richtet sich 
an Sportvereine mit vorbildlicher Jugend-
arbeit. Wer mitmachen möchte, stellt das 
Projekt auf www.sportjugendfoerderpreis.
de ein oder schickt die Bewerbung an Toto-Lotto.
Teamgeist, Solidarität und Fairplay – das leben die Sportvereine in Baden-
Württemberg. „Unsere Vereine übernehmen eine wichtige gesellschaft-
liche Aufgabe, gerade auch durch ihre Jugendarbeit“, betont Lotto-Ge-
schäftsführer Georg Wacker. „Mit unserem Wettbewerb möchten wir das 
herausragende ehrenamtliche Engagement belohnen.“ 
Prämiert werden Aktionen der Vereinsjugendarbeit aus den Jahren 2019 
und 2020. Sie reichen vom Engagement für das Gemeinwohl über Partizi-
pation von Kindern und Jugendlichen bis hin zu Veranstaltungen und Frei-
zeitaktivitäten. Auch auf Angebote der digitalen Jugendarbeit, Projekte zu 
Inklusion, Integration und Nachhaltigkeit ist die Jury gespannt. Selten war 
gesellschaftlicher Zusammenhalt stärker gefragt als in der Corona-Krise. 
Auch hier war und ist auf die Sportvereine Verlass. Mit großer Flexibilität 
und Kreativität improvisieren sie im Trainingsalltag oder unterstützen 
durch Nachbarschaftshilfe. Für dieses beispielgebende Engagement vergibt 
die Jury Sonderpreise.
Der Wettbewerb ist mit 100.000 Euro dotiert. Die Siegerehrung findet im 
Sommer 2021 im Europa-Park statt. Bewerbungsunterlagen gibt es bei den 
Sportorganisationen und in den Lotto-Annahmestellen. Unter www.sport-
jugendfoerderpreis.de können Bewerbungen auch online eingereicht wer-
den. Bewerbungsschluss ist der 11. Januar 2021.
_______________________________________________________________________

Abfuhrkalender für das Jahr 2021 
werden verteilt
Wichtige Unterlagen für alle Haushalte 
in jedem Briefkasten     
Die neuen Abfuhrkalender für das Jahr 2021 werden ab der zweiten Novem-
berwoche an alle Privathaushalte im Landkreis Karlsruhe per Post verteilt. 
Die Verteilung soll bis Ende November abgeschlossen sein. Dabei kann es 
durchaus vorkommen, dass innerhalb derselben Ortschaft die Verteilung 
an unterschiedlichen Tagen stattfindet. Der Abfuhrkalender enthält für 
die jeweiligen Abfuhrbezirke die Termine, an denen die Restmüllund Wert-
stoff- sowie Biotonnen geleert werden. Außerdem stehen im Textteil auch 
die Termine und Standorte der mobilen Schadstoffsammlungen.
Besonders zu beachten sind die Verschiebungen der Leerungstermine der 
Abfallbehälter, die sich aufgrund der Feiertage und über den Jahreswechsel 
ergeben. Viele weitere wichtige Informationen, wie die Öffnungszeiten der 
Wertstoffhöfe und Grünabfallsammelstellen und wo man künftig in seiner 
Stadt oder Gemeinde die mit Bioabfall gefüllten Biobeutel abgeben kann, 
sind ebenfalls abgedruckt. Damit die Informationen jederzeit griffbereit 
sind, sollte der Kalender das ganze Jahr gut aufbewahrt werden.
Die Abfuhrkalender können auch auf der Internetseite des Abfallwirt-
schaftsbetriebes unter www.awb-landkreis-karlsruhe.de online abgerufen 
werden. Wer bis spätestens Ende Dezember noch keinen Kalender erhalten 
hat, kann ein Exemplar bei der Stadt- oder Gemeindeverwaltung abholen 
oder beim Abfallwirtschaftsbetrieb unter der kostenfreien Telefonnummer 
0800 2 98 20 20 anfordern. Für diejenigen, die über alle Termine aktuell in-
formiert sein wollen, gibt es die Abfall-App des Abfallwirtschaftsbetriebes, 
die man in den großen App-Stores unter Abfall App KA für das Smartphone 
herunterladen kann.
_______________________________________________________________________

Es ist Winterzeit, es ist Weihnachtsmarktzeit
Der Weihnachtsmarkt steht vor der Tür……
Eigentlich würde ich Sie gerne so begrüßen.
Aber dieses Jahr ist es ja schließlich anders als die Jahre zuvor.
Das Orga Team hat beschlossen, dieses Jahr keinen anderen Weihnachts-
markt zu veranstalten.

den die Referentinnen unserer Qualifizierungskurse, Tatjana Hartmann-
Odemer und Ulrike Fank-Klett, diesen Fragen nachgehen und sowohl die 
Qualifizierung,  als auch die Arbeit als Sterbebegleiter*in in der Ambulanten 
Hospizgruppe vorstellen.
Interessierte sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Bitte bringen Sie einen Mundschutz mit.
Termine (wir bieten 2 Termine an, welche Sie wahlweise besuchen können):
Montag, 14. Dezember, 19:00 Uhr oder Donnerstag, 14. Januar, 19:00 Uhr
Jeweils in den Räumen der Ambulanten Hospizgruppe, Kaiserstraße 18 in 
Bruchsal
Anmeldung und weitere Informationen unter 
Telefon: 07251 – 320 40 10
_______________________________________________________________________

Fünfter Teil der Serie zur Grundrente: 
Einkünfte neben der Grundrente
Für die Berechnung der Grundrente wird 
das Einkommen neben der Rente geprüft. Dieses müssen die Rentnerinnen 
und Rentner jedoch grundsätzlich nicht an die Deutsche Rentenversiche-
rung (DRV) melden.
Zwischen den Finanzbehörden und der DRV wird dafür ein automatischer 
Datenaustausch neu eingerichtet.
Ausnahmen gibt es aber für Kapitalerträge oberhalb des Sparerpausch-
betrages in Höhe von 801 Euro pro Person und für Einkünfte von Rentne-
rinnen und Rentnern, die im Ausland leben. In diesen Fällen müssen die 
Rentnerinnen und Rentner innerhalb von drei Monaten nach Erhalt des 
Grundrentenbescheides ihre Kapitalerträge und Auslandseinkünfte selber 
an die DRV melden und entsprechende Nachweise vorlegen. Anschließend 
wird der Grundrentenzuschlag unter Berücksichtigung dieses Einkom-
mens neu berechnet.
Der automatische Datenabgleich zwischen Rentenversicherung und Fi-
nanzamt beziehungsweise die Eigenmeldung von Kapitalerträgen oder 
Auslandseinkünften wird einmal jährlich wiederholt. Damit können Ände-
rungen jeweils für die Zukunft eingerechnet werden. Darüber hinaus ist die 
DRV per Gesetz dazu aufgefordert, stichprobenartig etwaige Einkünfte zu 
kontrollieren. 
Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine spezielle The-
menseite rund um die Grundrente unter http://www.deutsche-rentenver-
sicherung.de/grundrente eingerichtet. Dort finden Interessierte auch die 
Broschüre „Grundrente: Fragen und Antworten“ zum Herunterladen. Als 
Papierexemplar kann sie kostenlos unter der Telefonnummer 0721 825-
23888 oder per E-Mail (presse@drv-bw.de) angefordert werden.
Presse und Öffentlichkeitsarbeit   Ansprechpartner:
Thomas Becker
Adalbert-Stifter-Straße105
70437 Stuttgart
Telefon: 0711 848 23803
Mobil: 0160 4709492
E-Mail: thomas.becker@drv-bw.de
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de
_______________________________________________________________________

Wir suchen Sie!
Der ÖHD in Trägerschaft des Caritasverbandes 
Bruchsal und des Diakonischen Werkes sucht eh-
renamtliche Hospizbegleiter*innen. Sie haben Zeit 
zu verschenken und möchten einer sinnvollen und 
bereichernden Tätigkeit nachgehen? Als ehren-
amtlicher Hospizbegleiter unterstützen Sie Men-
schen in Zeiten schwerster 
Krankheit und des Abschied-
nehmens. „Wir möchten in 
Wiesental eine Hospizgruppe 
aufbauen. Daher suchen wir 
Menschen, die sich vorstellen 
können Schwerstkranke und 
Sterbende in ihrer letzten Le-
bensphase zu unterstützen 
und zu begleiten,“ so ÖHD 
Koordinatorin Claudia Kraus.
Das Ehrenamt ist geprägt von sehr intensiven sowie bereichernden Mo-
menten im Austausch mit einzigartigen Menschen, die begleitet werden. So 
traurig ein Abschied sein mag - erleben Hospizbegleiter*innen auch glück-
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Ihr Kontakt zur WBB:
Anfragen an die Gemeinderatsfraktion: fraktion@wbb-weingarten.de
Timo Martin (Fraktionsvorsitz - Tel.: 8339 - E-Mail: t.martin@wbb-wein-
garten.de)
 Hans-Martin Flinspach (stellv. Fraktionsvorsitz - Tel.: 5327 - 
E-Mail: h.flinspach@wbb-weingarten.de)
 Philipp Reichert (Tel.: 540841 - E-Mail: p.reichert@wbb-weingarten.de)
 Marielle Reuter (Tel.: 558899 - E-Mail: m.reuter@wbb-weingarten.de) 
Vorstandschaft:
Lorenz Spohrer (Vorstandsvorsitzender - Tel.: 0151 651 272 28 - E-Mail: 
vorstand@wbb-weingarten.de)
WBB Mitgliedschaft:
Sie haben kommunalpolitisches Interesse und sind an einer Mitarbeit 
interessiert? Informationen zur Mitarbeit, Mitgliedschaft sowie unse-
re Haupt- und Beitragssatzung finden Sie auf der Homepage unter der 
Rubrik „Mitglied werden & Unterstützen“.
Wir freuen uns auf Ihren Kontakt.
WBB im Internet und auf Facebook
Besuchen Sie unseren Internetauftritt unter wbb-weingarten.de oder 
unsere Facebook-Seite facebook.com/wbb.weingarten. Hier finden Sie re-
gelmäßige Berichte, Stellungnahmen, Anträge und Positionen zu aktuellen 
Themen aus dem Gemeinderat.

Online-Vorstandssitzung am 17. November 2020 ab 19.30 Uhr
Um trotz der pandemiebedingten Maßnahmen arbeitsfähig zu sein, trifft 
sich die Vorstandschaft der CDU Weingarten am kommenden Dienstag, 17. 
November 2020 ab 19.30 Uhr zu einer Online-Vorstandssitzung.

Sie haben Fragen oder Anregungen zur Kommunalpolitik?
Für Fragen oder Anregungen zu politischen Themen, selbstverständlich 
auch zur Europa-, Bundes- oder Landespolitik, und zur Mitarbeit in der CDU 
Weingarten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
Besuchen Sie unsere Homepage für weitere Informationen: www.cdu-
weingarten.de Auch auf Facebook sind wir vertreten: www.facebook.com/
CduWeingartenBaden/ CDU- Vorstand:
Nicolas Zippelius, Vorsitzender, Tel. 3830 oder cduweingarten@t-online.de
Dr. Andrea Friebel, Stellvertretende Vorsitzende, Tel. 55124
Michael Hoffmann, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 737840
Georg Busch, Schatzmeister, Tel. 609111
Andreas Sebold, Schriftführer, Tel. 55077
CDU- Gemeinderatsfraktion:
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 3788
Dr. Andrea Friebel, Stellvertretende Fraktionsvorsitzende, Tel. 55124
Jörg Kreuzinger, Tel. 1389
Nicolas Zippelius, Tel. 3830
CDU- Kreisrat
Klaus-Dieter Scholz, Tel. 2290 (klaus-dieter@scholz-wgt.de)

Wir hätten zwar die Unterstützung der Gemeinde Weingarten, um ein Hy-
gienekonzept zu erstellen und durchzuführen, jedoch liegt zum Schluss 
dann doch die Verantwortung in den Händen des Orga Teams. Dann wollen 
wir doch lieber nicht in der Presse als einziger Weihnachtsmarkt stehen, 
auf dem sich vielleicht sogar jemand angesteckt hat. Negative Werbung ist 
auch nicht so unser Ding.
Deswegen haben wir uns zu diesem Schritt entschlossen.
Allerdings wollen wir die Adventszeit nicht ganz ohne einen Hinweis auf 
unseren Weihnachtsmarkt verstreichen lassen.
Wir nutzen das Privileg der ersten Seite in der Turmbergrundschau und die 
Werbung in den Medien, um den 39ten anderen anderen Weihnachtsmarkt 
anzukündigen.
Das Orga Team hat sich überlegt, ein Spendenkonto einzurichten. Diejeni-
gen, welche sonst auf dem Weihnachtsmarkt etwas gegessen oder gekauft 
(zB. auch unsere Lose) haben, können dann das Geld spenden. Die Summe 
der Spenden werden wir dann so teilen, dass jeder der dieses Jahr mit auf 
dem Weihnachtsmarkt gewesen wäre, einen Teil abbekommt, um diesen 
Teil dann wieder seinem Spendenzweck zukommen zu lassen, für die er auf 
dem Weihnachtsmarkt steht. Ab dem 15.11.2020 ist das Konto freigeschaltet.
Der andere Weihnachtsmarkt
IBAN  DE98 6606 1724 0030 6911 05 
bei der Volksbank Stutensee-Weingarten
Ich hoffe, Ihr könnt unseren Entschluss nachvollziehen und unterstützt 
das Projekt  „Der andere andere Weihnachtsmarkt“
_______________________________________________________________________

Mitteilung der Umwelt- und 
Energieagentur Landkreis 
Karlsruhe:
Schutz für Tiere und Pflanzen - So machen 
Sie Ihren Garten fit für den Winter Im Herbst ist viel los in der Natur: die 
Blätter verfärben sich, die Temperaturen sinken, viele Tiere suchen nach 
Vorräten und einem Unterschlupf für die kälteren Tage. Mit diesen vier 
Tipps, können Sie Ihren Garten auf den Winter vorbereiten: Stauden ste-
hen lassen  Wildstauden gehören in jeden Naturgarten. Auch wenn sie jetzt 
kein so großer Blickfang mehr sind wie im Frühling oder Sommer: Einige 
Wildbienenarten nutzen die verblühten, hohlen Pflanzenstängel noch als 
Winterquartier. Die Samenstände verblühter Stauden bieten im Winter zu-
dem Nahrung für viele Gartenvögel. Laubhaufen anlegen  Wer weiß nicht, 
dass sich Igel für den Winterschlaf gerne in warme Laubhaufen verkrie-
chen? Aber nicht nur Igel fühlen sich dort wohl: Auch Spinnen, Käfer, Mol-
che, Raupen und Falter finden dort willkommenen Unterschlupf. Wenn Sie 
ihren Garten gerne etwas „aufräumen“ möchten, entsorgen Sie das Laub 
nicht, sondern schieben es einfach zusammen in eine Ecke. Die Natur wird 
es Ihnen danken.
Bäume, Sträuche und Frühblüher pflanzen  Der Herbst ist die perfekte 
Jahreszeit für neue Pflanzen im Garten. Haben Sie viel Platz und möchten 
gerne einen Baum pflanzen? Wie wäre es mit einer Salweide? Die kommt 
insbesondere bei Schmetterlingen sehr gut an. Auch Sträucher wie der 
Weißdorn können jetzt gepflanzt werden. Viele Gartenvögel erfreuen sich 
an seinen Früchten und finden in den dichten, dornenbesetzten Zweigen 
einen sicheren und geschützten Platz. Es geht natürlich auch eine Nummer 
kleiner: Wenn Sie Frühblüher wie Krokusse, Narzissen oder Traubenhya-
zinthen pflanzen, haben Sie bereits ab März einen herrlich bunten Garten!
Reisighaufen aufschichten
Die Zweige und Äste, die beim Baum- oder Strauchschnitt übrigbleiben, 
können im Naturgarten weiterhin von großem Nutzen sein: So ein Reisig-
haufen oder eine Totholzhecke bietet Gartenvögeln Nistplätze, aber auch 
anderen Tieren – insbesondere Eidechsen, Schlangen und Fröschen – Unter-
schlupf und sind optimale Winterquartiere für Kleinsäuger.
Diese Tipps wurden freundlicherweise von Herrn Fleischer vom NABU 
Bretten zusammengestellt, jemand der sich im Naturschutz auskennt.
KONTAKT
 Informationen zu weiteren umwelt- und energierelevanten Themen erhalten 
Sie am Beratungstelefon der Umwelt und Energieagentur Kreis Karlsruhe- 
kompetent und neutral. Die einstündige EnergieErstberatung ist kostenlos. 
Telefon 0721 936-99690, E-Mail buergerberatung@uea-kreiska.de, 
www.zeozweifrei.de. 

Parteien und Wählervereinigungen

www.wbb-weingarten.de

Weingartener Bürgerbewegung

CDU Weingarten
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FDP Weingarten

Treffen der GRÜNEN LISTE WEINGARTEN 
Die Grüne Liste Weingarten trifft sich momentan auf Grund der Entwick-
lung der Coronapandemie vorerst nur per Videokonferenz.. Treffen werden 
wir je nach aktuellem Thema kurzfristig einberufen.
Bei Interesse an unseren aktuellen Themen können Sie sich gerne an den 
1. Vorsitzenden Axel Hammen wenden: axel.hammen@gruene-liste-wein-
garten.de
---
Gemeinderat
Die folgenden 4 Gemeinderäte stehen als Ansprechpartner zur Verfügung:
Kalle Hamsen (Fraktionsvorsitz): Tel. 609699, karlernst.hamsen@gruene-
liste-weingarten.de
Sonja Güntner: Tel. 0175/5272280, sonja.guentner@gruene-liste-weingar-
ten.de
Petra Frankrone: Tel. 3057, petra.frankrone@gruene-liste-weingarten.de
Sonja Döbbelin: Tel. 608786, sonja.doebbelin@gruene-liste-weingarten.de
---
Kreistag
Bei Angelegenheiten des Landkreises können Sie sich gerne an unsere 
Kreisrätin Monika Lauber wenden: Tel. 609710, monika.lauber@gruene-
liste-weingarten.de
---
Land Baden-Württemberg
Telefonische Sprechstunde für Bürgerinnen und Bürger mit Andrea 
Schwarz MdL in Corona-Zeiten
Die grüne Landtagsabgeordnete unseres Wahlkreise Andrea Schwarz hat 
ihre persönlichen Kontakte erneut auf ein Minimum reduziert . Ihre Fragen 
und Anregungen interessieren sie weiterhin. Wenn Sie Themen haben, die 
Sie gern mit Andrea Schwarz besprechen möchten, ist dies jeden Montag 
von 17:00 – 18:00 Uhr in einer telefonischen Sprechstunde möglich. Sie ha-
ben die Möglichkeit, Ihre Anliegen und Anregungen direkt vorzutragen und 
mit Frau Schwarz zu besprechen. Bitte melden Sie sich per Email an andrea.
schwarz@gruene.landtag-bw.de an und vereinbaren einen Termin.
---
Weitere Ansprechpartner und Kontaktdaten GRÜNE LISTE WEINGARTEN
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei der GRÜNEN LISTE WEINGAR-
TEN oder Anregungen haben, können Sie sich gerne an folgende Personen 
wenden:
-1.Vorsitzender Axel Hammen, Tel. 0170/9264398, 
axel.hammen@gruene-liste-weingarten.de
- Stellvertretender Vorsitzender Frank Poller,  Tel. 9474225, 
frank.poller@gruene-liste-weingarten.de
Weitere Informationen auf unserer Homepage: 
www.grüne-liste-weingarten.de 

Sie haben Fragen zu uns und unseren Zielen? Sie wollen unsere Arbeit tat-
kräftig unterstützen und gemeinsam mit uns gestalten? Dann sprechen Sie 
uns an – wir hören zu!
Ihre Ansprechpartner sind  aus dem Ortsverein:
- Uwe Presler, 1. Vorsitzender, Tel 0172-9000606 
(u.presler@spd-weingarten-baden.de)
-Violeta Collingro, stellv. Vorsitzende (v.collingro@spd-weingarten-baden.de) 
- Julia Kolar, stellv. Vorsitzende (j.kolar@spd-weingarten-baden.de)- 
Raphael Posselt, stellv. Vorsitzender (r.posselt@spd-weingarten-baden.de)
aus der Gemeinderatsfraktion:
-Wolfgang Wehowsky, Fraktionsvorsitzender, Tel 5580685 
(w.wehowsky@spd-weingarten-baden.de)
- Friederike Schmid, Gemeinderätin, Tel 1397 
(f.schmid@spd-weingarten-baden.de)
- Werner Burst, Gemeinderat, (w.burst@spd-weingarten-baden.de)

Weitere Informationen und Berichte finden sie auf unserer Homepage 
sowie Facebook und Instagram: www.spd-weingarten-baden.de 
https://www.facebook.com/SPDWeingartenBaden 
https://www.instagram.com/spd_weingarten

Wenn Sie Fragen zur Kommunalpolitik und zum Ortsverband haben, 
wenden Sie sich bitte an:
1. Vorsitzender Hans-Günther Lohr, Mobil: 0151-56066697 
E-Mail: lohr@fdp-weingarten.de
2. Vorsitzender Pierre Schmitt, Telefon: 55 82 364, 
E-Mail: schmitt@fdp-weingarten.de
Gemeinderat Klaus Holzmüller, Telefon: 70 63 30, 
E-Mail: klaus.holzmueller@gmx.de
Gemeinderätin Carolin Holzmüller, Telefon: 205 95 92, 
E-Mail: carolin.holzmueller@gmx.de
Gemeinderat Matthias Görner ,grgoerner@t-online.de
Weitere aktuelle Informationen zum FDP Ortsverband erhalten 
Sie auch im Internet unter: www.fdp-weingarten.de

Auf unserer Webseite finden Sie immer Berichte und  Kommentare oder 
Links zu aktuellen politischen Themen,  die uns alle unmittelbar betreffen, 
jetzt aktuell zu Fragen  der Landwirtschaft und Versorgungssicherheit 
mit  Lebensmitteln.
Unsere Grundsatzpositionen zu kommunalpolitischen  Themen können Sie 
mit uns persönlich diskutieren.  Wir haben diese auch in unserem Positions- 
Flyer  zusammengefasst. Wenn Sie sich von diesen Themen  und den sich 
daraus ergebenden Zielen angesprochen fühlen,  und sich in diesem Sinne 
engagieren möchten, können Sie  jederzeit mit uns Kontakt aufnehmen. Wir 
möchten Alternativen aufzuzeigen und umzusetzen.  Ihre Ansprechpartner 
dazu wären der 1.Vorsitzende  Heinz Schammert unter der Tel. Nr. 55 89 60.
Schreiben können Sie Ihm unter h.schammert@fw-weingarten.de  oder 
noch besser,  vereinbaren Sie ein persönliches Gespräch mit ihm.  Unseren 
2. Vorsitzenden Volker Barth erreichen Sie  über die Mailadresse v.barth@
fw-weingarten.de .  Mehr Informationen zu den Freien Wählern unter                 
www.fw-weingarten.de

Unsere aktuellen Probentermine:
Im November können keine regulären Orchesterproben stattfinden.
Die DirigentInnen informieren direkt über Online-Aktivitäten.

Musikgarten - Musikalische Früherziehung - Blocklötenunterricht
Aktuelles Kursprogramm im Kulturraum der Mineralix Arena - die Kurse 
finden wie gewohnt statt:
Musikgarten fürBabys (3 bis 18 Monate)
Dienstag 11.00 Uhr
 Mittwoch 11.00 Uhr
Musikgarten 1 (18 Monate bis 3 Jahre)
Dienstag 10.15 Uhr  Dienstag 15.15 Uhr  Mittwoch 10.15 Uhr
 Donnerstag 15.15 Uhr
Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Montag 16.15 Uhr
 Dienstag 17.00 Uhr
 Donnerstag 17.00 Uhr
Schnupperkinder (mit Bezugsperson) sind nach vorheriger Absprache 
herzlich willkommen!
Weitere Angebote:
Musikalische Früherziehung(4 - 6 Jahre)
Blockflötenunterrichtfür Anfänger(6 - 8 Jahre)
Der Start neuer Kurse wird rechtzeitig an dieser Stelle bekanntgegeben.
Ansprechpartner und Anmeldung:
Doris Hörter, Tel. 742001, Email: musikgarten@musikverein-weingarten.de
Weitere Informationen unter www.musikverein-weingarten.de

www.grünelisteweingarten.de

Grüne Liste

www.spd-weingarten-baden.de

SPD Weingarten

www.fw-weingarten.de

Freie Wähler

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

Vereinsnachrichten
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Der VdK informiert …
VdK bei virtueller Freiwilligenmesse Karlsruhe 2020/21
Seit dem 17. Oktober 2020 und noch bis zum 31. Januar 2021 gibt es die 
Karlsruher Freiwilligenmesse als Onlinemesse unter: www.karlsruhe.
de/freiwilligenmesse.
Mit der virtuellen Messe reagieren die Veranstalter auf die neuen Heraus-
forderungen aufgrund der Corona-Pandemie und die Schwierigkeiten vie-
ler Vereine und Selbsthilfegruppen in Sachen Corona-Management bei Prä-
senzveranstaltungen.
Zu den gut 60 an der Onlinemesse beteiligten Vereinen und Organisatio-
nen, die sich und ihre Arbeit präsentieren, gehört auch der Sozialverband 
VdK mit seinem Kreisverband Karlsruhe.
Für den VdK ist diese Aktion eine gute Gelegenheit, auch für seine viel-
fältigen Einsatzmöglichkeiten im Ehrenamt zu werben. Zugleich will der 
beteiligte VdK-Kreisverband andere Kreisverbände des Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg e. V. ermutigen, sich an virtuellen Ehrenamtsbörsen zu 
beteiligen.
Wir wünschen Ihnen für die kommende Zeit weiterhin alles Gute und 
bleiben Sie gesund!
Ihr VdK / Ortsverband Weingarten, Vorsitzende: Sabine Grosche
sgr1@web.de; Telefon: 0172/6358281Abschluss 24/7 Woche in der 

Mühle Weingarten
Am vergangenen Samstag 
fand um 16.00 Uhr der Ab-
schlussgottesdienst der Ge-
betswoche statt. Der obere 
Saal bot genügend Abstands-
möglichkeit. Ein Poetry Slam 
unter dem Titel „Dein Wort“ 
sowie ein hingebungsvoller 
Lobpreis nahm die Besucher 
mit in einen friedlichen Rah-
men. Die Predigt hielt Do-
rothea Bohner. Sie lebt und 
arbeitet im Moment in Nürn-
berg, kennt Weingarten aber 
aus vergangenen Zeiten wie 
„Jesus House“.
Ihr war es wichtig über Frei-
heit zu sprechen. Angelehnt 
an den Bibeltext aus Lukas 
6,6-11, beleuchtete sie sehr 
mitreißend und anschau-
lich die Personen aus dem 
Text. Ob es der Mensch war, 
oder die Pharisäer: alle zeigten ihre Schwäche und Mängel sowie Gefüh-
le wie Wut, Neid oder Missgunst. Doro forderte die Zuhörer mit der Frage 
heraus, ob es hier um mangelnde Dankbarkeit geht. Die Einladung jedoch 
von Jesus, einfach zu sein und dass wir angenommen werden wie wir sind, 
spannte den Bogen zur Gegenwart Gottes. Er verändert uns, macht uns frei 
und vollkommen. Und das ganz ohne Leistungsdenken! Wir dürfen seine 
Einladung einfach nur annehmen.

Hilfe für Krebspatienten und Angehörige
Der Verein  blut.eV, (Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte), setzt sich 
seit 1995 aktiv für Menschen, die an Leukämie oder einer Tumorerkrankung 
leiden, ein. Bis heute konnten wir über 102.000 neue Stammzellspender ge-
winnen und seit 2001 mehr als 750 Stammzelltransplantationen ermögli-
chen. blut.eV ist enger Partner des Städtischen Klinikums Karlsruhe sowie 
des UniversitätsKlinikums Heidelberg und der AKB Gauting. Wir haben es 

Probenzeiten der Gesangsgruppen 
www.liederkranz-weingarten.de
Swinging Voices Anfang November war die letzte Vortellung eines Dirigen-
tenbewerbers. Wie der Probenbetrieb weiter gehen wird, wir demnächst be-
kannt gegeben.
Women for Vocals Die Proben für den Rock- & Pop-Frauenchor „Women for 
Vocals „ finden bis auf Weiteres wöchentlich montags von 20.00 bis 21.000 
Uhr in der evangelischen Kirche Weingarten statt. Bei Interesse: Infos und 
Anmeldung unter Women-for-Vocals@liederkranz-weingarten.de Men in 
Mood Men in Mood proben coronabedingt bis auf Weiteres nicht.

DLRG Ortsgruppe Weingarten e.V. 
mit neuem Internet-Auftritt
Die DLRG Ortsgruppe Weingarten e.V. präsentiert sich seit Anfang Novem-
ber mit einer völlig neu gestalteten Website im modernen Design. Hier er-
fahren Sie alles Wissenswerte über die Aufgaben und ehrenamtliche
Arbeit der Ortsgruppe und erhalten zudem viele Informationen zu den The-
menbereichen „Kurse und Sicherheit“ und „Mitmachen“. Regelmäßige Be-
richte über Neuigkeiten und zahlreiche aktuelle Bilder von unseren vielfäl-
tigen Aktivitäten im Bereich der Ausbildung, der Jugend, dem Wachdienst 
und dem Wasserrettungsdienst runden das Informationsangebot ab.
Besuchen Sie unsere Website unter weingarten-baden.dlrg.de !

Nikolaus schützt das Leben
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass unser Ni-
kolaus Ihr und sein Leben schützt, indem er in 
dieser schweren Zeit darauf verzichtet, zu Ihnen 
nach Hause zu kommen. Wir bitten Sie davon 
abzusehen, wegen des Nikolausbesuches nach-
zufragen, denn wir werden KEINE AUSNAHME 
machen. 
Ob Adolf Kolping an eine Pandemie gedacht 
hat, als er sagte: „Die Nöte der Zeit werden 
euch lehren, was zu tun ist“. Er hätte es aber 
bestimmt befürwortet, dass wir Nächsten-
liebe konkret werden lassen und nicht zur 
Verbreitung des Covid-19-Virus beitragen wer-
den.  Gerade in Zeiten der Pandemie ist die 
Botschaft des Nikolaus besonders bedeutend: 
Steh den Benachteiligten bei, schütze das Leben, lass Nächstenliebe 
konkret werden, bleibe in Kontakt mit Gott und den Menschen!
Die Entscheidung ist uns nicht leichtgefallen, aber wir wollen weder 
die Familien, die einen Besuch vom Nikolaus wünschen, gefährden 
noch die Nikoläuse zum Verteiler der Covid-19-Viren werden lassen und 
werden daher den Nikolaus in diesem Jahr nicht zu den Familien schi-
cken.  Ab 28. November können Sie einen Brief vom Nikolaus auf unserer 
Homepage https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-weingarten-
karlsruhe/  finden und herunterladen.
Wir bitten um Ihr Verständnis und hoffen, dass wir im nächsten Jahr 
unsere langjährige Tradition fortsetzen können und unser Nikolaus 
die Kinder wieder persönlich besuchen kann.

Lebendiger Adventskalender
Die Kolpingsfamilie beteiligt sich am Nikolaustag, dem 6. Dezember, 
am lebendigen Adventskalender und freut sich über Bilder, die die 
Kinder zum Thema Nikolaus malen oder auch eine Vorlage ausmalen 
und bis spätestens 4. Dezember bei Wagner in der Gartenstraße. 8 in den 
Briefkasten werfen. Die Bilder werden wir laminieren und in unserer De-
koration präsentieren, daher bitten wir darum, das Bild/die Bilder nicht zu 
knicken. Bitte schreiben Sie  den Vornamen und das Alter des Künstlers auf 
das Bild.

www.liederkranz-weingarten.de

Gesangverein Liederkranz

www.dlrg-weingarten.de

DLRG Ortsgruppe Weingarten

www.weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de

Kolpingsfamilie

Sozialverband VdK 

Zentrum für Gebet und Jüngerschaft

Mühle Weingarten e. V.

Doro Bohner beim Abschlussgottesdienst in der Mühle

blut.eV
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Gutes Gemüse e.V.

uns zur Aufgabe gemacht, regional bestehende onkologische Versorgungs-
lücken zu schließen und durch Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit für 
die Krankheit Krebs ein Forum zu schaffen.
Selbsthilfe
Im zweimonatigen Rhythmus trifft sich in unseren Räumen (Ringstraße 
116, Weingarten) eine Selbsthilfegruppe für Leukämie- und Lymphom-
patienten und deren Angehörige. Die Teilnahme ist nicht an eine Mit-
gliedschaft gebunden. Die Termine für das Jahr 2020: 06.Februar,  02.April,  
04.Juni, . 06.August, 01.Oktober, 03.Dezember.Beginn ist jeweils 19:30 Uhr.
Sport
Krebspatienten profitieren enorm von den positiven Effekten die Sport, vor 
allem Ausdauersport im Freien, auf Körper und Seele hat. Lassen Sie sich 
diese Möglichkeit , wirksam Einfluss auf Ihren Heilungsprozess zu neh-
men, nicht entgehen. Wir bieten ganzjährig OnkoWalking-Kurse an bei 
denen Sie jederzeit einsteigen können. Mehr Informationen erhalten Sie 
auf unserer Webseite www.blutev.de
 
Stammzellspender
Wir suchen immer nach neuen freiwilligen Stammzellspendern. Sie kön-
nen sich bei einer unserer Aktionen registrieren lassen, oder ein Lebens-
retterset bei uns anfordern, oder sich bei einer unserer ständigen Typisie-
rungseinrichtungen erfassen lassen. Informationen zu aktuellen Terminen 
und zum Thema finden Sie auf unserer Webseite www.blutev.de
blut.eV, Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte, Wilzerstraße 19, 76356 
Weingarten, 76356 Weingarten, Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Tel. 07244/6083-0, E-Mail: info@blutev.de, www.blutev.de

Die regelmäßigen „Allerdings-Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub
- Waldgruppe
- Baby-Café mit Gästen I und II, Spieltreff
- Repair Café, Nähtreff, Flottte-Maschen-Treff
- Taschengeldbörse und Büchertausch
- Eltern-Kind Gruppe der „Frühen Hilfen“
- Gemeinsam Lesenund mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie unter www.allerdings-weingar-
ten.de Bürozeiten des Familienzentrums: Bahnhofstr.  3:  Mi. 8.30-12.30 
Uhr Tel.: 07244 / 5599616
Geschäftsstelle „Auf der Setz 6“:  Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr Tel.: 07244 / 
9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@web.de
 Internet: www.allerdings-weingarten.de
---
Das Repair-Café und „Gemeinsam lesen“ können im November aufgrund 
der aktuellen Situation leider nicht stattfinden! 
Das Baby-Café und der Spieltreff finden im November online statt. 

GUTES GEMÜSE – Weil die Wengerder 
wissen, wo ihr Gemüse wächst!
Seit dem Jahr 2014 
setzt sich die „solidari-
sche Landwirtschaft“ 
GUTES GEMÜSE da-
für ein, dass gesundes 
Essen, gesunde Natur 
und gesundes Wirt-
schaften wieder zu-
sammenfinden – hier 
in Weingarten und 
mit großem Gewinn 
für unsere Gemeinde. 
Als Gemeinschaft von 
gut 100 Vereinsmit-
gliedern bringen wir 

GUTES GEMÜSE schon 
zu den Kleinsten. Mit 
Unterstützung der Ge-
meinde bekommen alle 
Weingartener Kinder-
gärten und Kinderkrip-
pen jede Woche GUTES 
GEMÜSE geliefert und 
essen es gemeinsam. 
Ob Kartoffel- oder Kür-
bisernte, Apfellese oder 
Ferienprogramm für die 
Sommerferienkinder im 
Hort. Viele Besuche und gemeinsame Arbeitseinsätze auf unseren Äckern 
haben GUTES GEMÜSE bei den Hortkindern und Erzieher*innen bekannt 
und beliebt gemacht. Mit dem ACKER-Projekt setzt sich die Schule bereits 
für mehr Ernährungsbewusstsein ein. Jetzt bekommt auch sie regelmäßig 
GUTES GEMÜSE und besucht unsere Äcker mit den Schüler*innen. Inner-
halb des Ortes bewirtschaften wir drei Felder auf natürliche und nach-
haltige Weise. In Weingarten wissen daher schon die Kleinsten, wo und 
vor allem wie ihr Gemüse wächst. Was eine Solawi ist, wissen die meisten 
ebenfalls bereits. Kurz erklärt: man wird Mitglied bzw. Anteilnehmer, man 
gibt Geld und etwas Mithilfe und erhält im Gegenzug einen wöchentlichen 
Anteil des guten Gemüses. Wieviel Geld man gibt, entscheidet jeder auf der 
Bieterrunde. Hier wird das benötigte Budget für das kommende Jahr zu-
sammengetragen und per Bieterverfahren solidarisch gestemmt. Wie es im 
Detail funktioniert, erfährt jeder nach der Online-Anmeldung auf unserer 
Homepage (www.gutesgemuese.de). Da in diesem Jahr unsere Abstim-
mung online stattfinden muss, ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. 
Am 29. November um 14 Uhr geht’s los. Wer mag, kann an der zeitgleich statt 
findenden Online-Konferenz teilnehmen. Eine reine Gebotsabgabe per Mail 
ist aber auch möglich. Wir freuen uns auf alle neuen Wengerter und Inte-
ressierte. 

Schießbetrieb wird erneut eingestellt
Aufgrund der stetig steigenden Infektionszahlen haben sich Bund und 
Länder auf weitere Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
geeinigt, die auch auf den Schießsport in Weingarten erhebliche Auswir-
kungen haben.
Ab 2. November 2020 müssen alle Sportstätten bis zunächst Ende November 
schließen, was zur Folge hat, dass auch im Schützenverein Weingarten der 
Schießbetrieb bis auf weiteres eingestellt wird.
Für uns im Schützenverein Weingarten stehen der Schutz und die Gesund-
heit der Mitglieder, Sportler und Gäste klar an erster Stelle. Wir hoffen, dass 
die beschlossenen Maßnahmen der Bundesregierung die erhoffte Wirkung 
zeigt und wir ab Dezember wieder den Schießbetrieb aufnehmen können.
Bis dahin achtet auf Euch und bleibt gesund.
Die Vorstandschaft
Homepage des Schützenvereins Weingarten wieder online
Der Schützenverein Weingarten geht mit der Zeit und hat seine Homepage 
neu gestaltet. Modern und in neuem Design präsentiert sich der Verein nun 
in all seinen Facetten. Aktuelles zum Sportschießen und aus dem Vereins-
leben, aber auch Informationen zum Waffenrecht können dort jederzeit 
nachgelesen werden.
 Der Schützenverein 1924 e.V. Weingarten wünscht viel Spaß beim Stöbern 
und Entdecken der neuen Homepage unter www.svweingarten.com.

Luftgewehrschießen: Klassischer 
Einstieg in den Schießsport
Ein klassischer Einstieg in den Schießsport ist das Schießen mit Druckluft-
gewehren. Umgangssprachlich wird diese Disziplin auch als Luftgewehr-
schießen bezeichnet und ist mit elterlichem Einverständnis ab 12 Jahren 
erlaubt.
Im Schützenverein Weingarten stehen hierzu mehrere Vereinsgewehre 
für Rechts- als auch für Linksschützen unterschiedlicher Bauart zur Ver-Kinder beim Pflanzen von Chinakohl
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www.svweingarten.com
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fügung. Neben dem klassischen Seitenspanner (Federdruck) gibt es auch 
Gewehre mit Gaskartusche. Hierbei entfällt das mühselige spannen der 
Waffe und ist daher auch für Jugendlichen gut geeignet. Bei den Gewehren 
handelt es sich um Einzellader, d.h. nach jedem abgegebenen Schuss muss 
nachgeladen werden. Die Munition dazu nennt man „Diabolos“.
Geschossen wird freihändig und im Stehendanschlag, also ohne Anlehnung 
an die Brüstung sowie ohne Stützhilfen. Je nach Altersklasse müssen 20, 30 
oder 40 Schuss absolviert werden, die Entfernung beträgt dabei 10m. Das 
Ziel, die Zielscheibe nennt man Spiegel und ist in 10 Ringe unterteilt, wobei 
die „Zehn“ lediglich einen Durchmesser von 0,5mm hat.
Die Luftgewehre verfügen über eine Visiereinrichtung, die aus einem Di-
opter hinten am Gewehr und einem Korntunnel (Ringkorn) vorne am Lauf 
besteht. Auf dem Diopter sind zudem Drehknöpfe für die Feinjustierung 
angebracht, mit denen sich die Höhen- und Seitenlage sehr fein verstellen 
lassen.
Der Schütze muss nun versuchen das Gewehr so auf die Schießscheibe 
auszurichten, sodass der Spiegel mittig im Zentrum zu sehen ist. Mit einer 
ruhigen Hand, Konzentration und der richtigen Atemtechnik sollte das er-
wünschte Ergebnis – einer 10 – nichts im Wege stehen.
Zur Steigerung des Schießergebnisses benutzen viele Sportschützen spe-
zielle Schießkleidung wie Schießschuhe, Schießjacke, Schießhose und 
Schießhandschuh. Darüber und weiter wissenswertes über den Schieß-
sport erfahrt ihr in den nächsten Ausgaben.

Gesamtverein
Auf Grund der derzeitigen Maßnahmen zur Eindämmung der Corona 
Pandemie werden alle Vereinsaktivitäten aller Abteilungen (Arbeits-
einsätze / Nikolausfeier / Raubfischangeln) leider abgesagt. Weitere In-
formationen sind auf unserer Homepage ersichtlich.
Unser Gastwirt vom Fischer`s Fritz, das Restaurant am See ist beson-
ders vom derzeitigen Lockdown betroffen. Alternativ bietet er Essen 
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zum Mitnehmen an oder liefert es auch nach Hause aus. Bitte unter-
stützt unseren Wirt in dieser Zeit.

Liebe Judoka, liebe Eltern,
wir hoffen, es geht Euch gut und Ihr seid gesund. Leider mussten wir das 
Training bis auf weiteres aussetzen. Jedoch denken wir positiv und hoffen, 
dass es bald wieder weitergehen kann. Wie bereits in unserem Rundschrei-
ben ausgeführt, streben wir Anfang nächstes Jahr an, vorausgesetzt, die Be-
stimmungen lassen es zu.
Bis dahin wollen wir nicht untätig bleiben und unseren Verein mit den 
wieder erhältlichen Vereinsscheinen unterstützen. Bei der letzten Aktion 
konnten wir einige Vereinsscheine sammeln und für tolle Sachen einlösen. 
Vielleicht klappt es auch dieses Mal. Wir freuen uns auf jeden Fall über je-
den Schein.
Lasst uns die Hoffnung nicht verlieren und schauen wir gemeinsam positiv 
in die Zukunft.
Gemeinsam überstehen wir diese Zeit -bleibt gesund, damit wir uns bald 
wieder auf der Matte sehen können.
Euer Judo-Club Weingarten e.V.

Luftgewehr Feinwerkbau

Anglerverein Weingarten

Judo-Club Weingarten e. V.

...immer gut drauf...immer gut drauf

Höllmüller GmbH 
Dachdeckerbetrieb
76297 Stutensee | Mühlenweg 3
Fon 07244/91130
Fax 07244/93476
info@hoellmueller.de

– seit über 50 Jahren!

Meisterbetrieb 
Mitglied der 
Dachdeckerinnung 
Karlsruhe

Komm in unser Team 
und bewerbe dich !

• Neu- und Umdeckungen
• Reparaturen
• Einbau von Dachfenstern
• Flachdachabdichtung
• Gerüstbau
• Hubsteiger-Verleih

www.hoellmueller.de

Alljährlicher Verkauf von
Zierreisig und Weihnachtsbäumen

durch Thomas Fautz, Oberharmersbach
 

Zierreisig am Mittwoch den 25.11.2020
ab 14.00 Uhr auf dem Festplatz.

Weihnachtsbäume am Mittwoch den 
09.12.2020

ab 14.00 Uhr auf dem Festplatz.
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Die Seite der Volkshochschule 

 
Kurse, welche pausieren müssen und voraussichtlich 
nach dem 30.11.2020 fortgeführt werden: 
 
 

Hatha-Yoga montags, 18:00 Uhr 
 

Hatha-Yoga montags, 19:45 Uhr 
 
 

Hatha-Yoga Vinyasa Style montags, 19:30 Uhr 
 

ZUMBA ® Fitness montags, 19:30 Uhr 
 

ZUMBA ® Fitness mittwochs, 19:00 Uhr 
 

Fitness, Workout, Trends, dienstags, 19:15 Uhr 
 

Fitness, Workout, Trends, donnerstags, 18:30 Uhr 
 

XCO Shape ® Training montags, 18:00 Uhr 
 

Flexi-Bar ® dienstags, 18:00 Uhr 
 

Flexi-Bar ® donnerstags, 09:00 Uhr 
 

Senior mobil mittwochs, 10:30 Uhr 
Pilates Anfänger mittwochs, 17:20 Uhr 
Pilates Mittelstufe mittwochs, 18:25 Uhr 
Faszien und Tiefenmuskulatur mittwochs, 19:30 Uhr 
 
Einige Sprachkurse sind aktuell ebenfalls betroffen: 
 

Englisch Anfänger mit geringen Vork., donnerst.., 09:30 Uhr 
 

Englisch Anfänger mit Vorkenntnissen dienstags, 09:30 Uhr 
 

Englisch Konversation montags, 09:30 Uhr 
 

Französisch B1 Fortgeschrittene montags, 10:00 Uhr 
 

Italienisch Anfänger mit Vorkenntnissen montags, 18:00 Uhr 
 

Italienisch Anfänger montags, 19:30 Uhr 
 
Diese beiden Kurse müssen leider ausfallen: 
 
Weihnachtsgebäck backen 
Samstag, 21.11.2020, 10:00 Uhr 
 
Schöner Schmuck für Weihnachten 
Weihnachtsfloristik 
Samstag, 28.11.2020, 15:00 Uhr 
 
 
Eine Auswahl unserer Online-Kurse finden Sie unter dem Link: 
www.vhs-karlsruhe-land.de/online-kurse 
 
 

                  VOLKSHOCHSCHULE 
                  im Landkreis Karlsruhe e.V.  
                      … eine Einrichtung Ihrer Gemeinde  
 

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 
 
Qigong   Online-Kurs              Heike Wirth 
Qigong ist Meditation in Bewegung und hat eine sehr alte 
Tradition in China. Es besteht aus ruhigen, langsamen 
Bewegungen, die mit einem ruhigen und langsamen Atem 
koordiniert werden. Im Qigong wird darüber hinaus die 
Lebensenergie "Qi" so bewegt und geführt, dass es zu einer 
Zentrierung und Klärung des Geistes kommt. Ruhe und 
Gelassenheit stellen sich ein. Mit diesen wertvollen Übungen 
können Sie dem Alltagsstress begegnen und neue Kraft und 
Ruhe schöpfen. 
Die Kursleiterin schickt Ihnen ca. einen Tag vor Kursbeginn 
eine E-Mail mit dem Zugangslink zum online Kursraum (jitsi 
meet). Für eine sichere Teilnahme und einen gemeinsamen 
Austausch ist es in diesem Kurs notwendig, dass Sie das 
Mikrofon und die Kamera Ihres Endgerätes während des 
Kurses aktivieren. 
Montag, 16.11.2020, 19:00 Uhr. 
www.vhs-karlsruhe-land.de/G301GES455 
 
Kurzgeschichten - Von der Idee bis zur Publikation  
Online-Kurs                                              Thomas Opfermann 
Sie möchten endlich eine Kurzgeschichte schreiben? Sie 
haben schon erste Schreiberfahrung und möchten Ihrem Werk 
den letzten Schliff geben? In diesem Kurs bekommen Sie das 
notwendige theoretische Rüstzeug in Form eines PDF-
Dokuments vermittelt und setzen dieses gezielt in Übungen 
und ggf. in bereits vorliegenden eigenen Kurzgeschichten um. 
Die Übungsaufgaben/Kurzgeschichten senden Sie zur 
Begutachtung an den Dozenten. Innerhalb einer Woche 
erhalten Sie ein qualifiziertes Feedback und können das 
Erlernte in den nächsten Übungen direkt in der Praxis 
umsetzen. 
Weitere Infos: 
www.vhs-karlsruhe-land.de/G202GES100 
 
Wir suchen Menschen mit Ideen 
Die Volkshochschule im Landkreis Karlsruhe e.V. wächst mit 
den Anforderungen ihrer Teilnehmenden. Jährlich besuchen 
über 12.000 Menschen die rund 1.300 Veranstaltungen in den 
16 Mitgliedskommunen. Die vhs führt Einzelveranstaltungen 
(Vorträge/Workshops) und Kurse (i.d.R. mehrwöchig) in den 
Programmbereichen Kultur-Gestalten, Gesundheit und 
Ernährung/Kochen, Sprachen sowie Berufliche Weiterbildung 
(EDV, Management, Bewerbungstraining) durch. Dieses 
Kernangebot wird ergänzt durch Vorträge in den Bereichen 
Poltische Bildung und Allgemeinbildung sowie durch Kurse für 
Kinder und Jugendliche. Details finden Sie online: 
www.vhs-karlsruhe-land.de/kursleitungen-gesucht 
Für unser Programm suchen wir auch Persönlichkeiten mit 
neuen Ideen und eigenen Themenvorschlägen als freiberuflich 
tätige Kursleiter/innen (auf Honorarbasis). Mitbringen sollten 
Sie besonders gute fachliche Qualifikationen in Verbindung mit 
didaktischem Geschick und Freude im Umgang mit anderen 
Menschen. Wir erwarten außerdem die Bereitschaft zur 
eigenen fachlichen und pädagogischen Weiterbildung. 
 
Bitte senden Sie uns Ihre Unterlagen ausschließlich per E-Mail 
(PDF-Format) an amann@vhs-karlsruhe-land.de.  
Nähere Informationen zur vhs und zu unserem aktuellen 
Veranstaltungsangebot erhalten Sie unter www.vhs-karlsruhe-
land.de. Für darüber hinausgehende Rückfragen können Sie 
uns unter der Telefonnummer 07 21 / 9 21 10 92 erreichen.  
Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu hören! 
 

Aus aktuellem Anlass zu Corona 

Bedingt durch den aktuellen 
Lockdown light ist der gesamte 
Kursbetrieb unserer vhs 
seit Montag, 02. November 2020 
unterbrochen! 

 

Diese Regelung gilt aktuell 
(Stand: Sonntag, 01.11.2020) 

 

bis zum 30.11.2020. 
 

Bei neuen Erkenntnissen werden wir 
die weitere Vorgehensweise mit 
Ihnen abstimmen und über die 
Möglichkeit von Nachholterminen 
bzw. wo erforderlich Gutschriften / 
Erstattungen von bereits bezahlten 
Teilnahmegebühren entscheiden. 


